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L EINLEITUNG 


In der Türkei herrscht seitdem l. April 1975 die regierung der Nationa- 
listischen Front unter den Kinisterpräsidenten Demirel, Diese #ront 
besteht aus 4 Parteien; 

1) Die Gerechtigkeitspartei (AP). 160 Sitze im Farlanent 

2) Die Nationale Heilspartei (HSP). 47 Sitze im Parlament 

3) Die Republikanische Vertrauenspartei (CGP). 10 Sitze im Ferlanent 

4) Die Nationalistische Bewegungspartei (NiP), 3 Sitze im Parlament. 
Die Front Parteien verfügen insgesamt 220 von 450 Sitzen des Parlaments 
und bilden somit nicht die Mehrheit. Sie können sich jedoch auf eine 
sogenannte "Unabhängige Gruppe" im Parlament stützen, deren Abmeordnete 
vor dem Machtantritt der Nationalistischen Front aus der Demokratischen 
Partei austraten und seitdem die Front Fegierung unterstützen. 

Mit dieser üroschüre wollen wir die Aufmerksamkeit der Uffentlichkeit 
auf die kleinste Partei der Nationnlistischen Front, nämlich auf die 
faschistische MiP lenken. Die KHP, die nur 3 Sitze im Parlament hat, 
ist mit 2 Ministerien in der Regierung vertreten und der NEP Vorsitzen- 
de Türkeş ist stellvertretender Kinisterpräsidert. 

Die Teilnahme der MHP an der Regierung bildet eine grosse Gefal,r nicht 
nur für die demokratische Kräfte inder Türkei, sondern such für den 
Frieden im Mittelmeerraum, Die NKP, die durch eine agressive und expan- 
sionistische Folitik ein "Grossreich" wie das einstige ottomanische 
Reich zum Ziel hat, gefährdet auch den Frieden im Nahen Osten, Die De- 
mirel Regierung hat seit ihrem Machtantritt fast von allen 
ten der Türkei eine Note erhalten, da die MHP die Gebiete in den Nach- 
barstaaten, in denen Türken leben sollen, beansprucht hatte. Auch in 
Konfliktgebieten wie Zypern uni ägdische Meer will die FHP auf keinen 
Fall Verhandlungen, soriern eine agressive Politik durchsetzen. 

ie MiP ist für die europäische Öffentlichkeit auch von Interesse, da 
diese Partei sich verstärkt in den Westeuropäischen Ländern organisiert, 
in denen die türkische Arbeiter beschäftigt sind, Die MiP ist seit ihrer 
Teilnahme an der Regierung bemüht, sich stärker auch im Ausland zu or- 
sganisieren, indem sie auf eine moralische unā finanzielle Unterstützung 
Von türkischen Arbeitern im Ausland hofft, Während sie sich orzanisiert, 
scheut sie vor nichts, die Gesetze des jeweiligen Landes zu verstössen‘ 
und die demokratische türkische Arbeiter und Intellektuelle zu terrori- 


chbarsiaa- 


-3 


sieren, indem sie ihre terroristische Tätigkeiten in der Türkei auch 
nach Ausland zu übertragen und die Verhältnisse in der Türkei auch im 
Ausland geltend zu machen bemüht ist. Auch das türkische Verfassungs- 
gericht hat die Bewe. über die gesetzwidrige Tätigkeit der MHP im 
Ausland zur Kenntnis genommen und die MiP aufgefordert, in 6 Monaten 
ihre Auslandsorganisationen aufzulösen. 

Seitdem Nachtantritt der Nationalistischen Front mit der MHP in der 
Türkei durchlebt das türkische Volk schwere Tagen, Das Leben ist von 
faschistischen Mordüberfällen gekenzeichnet. Es vergeht keinen Tag, an 
dem die faschistische Schlägertrupps der MHP Terror-und Mordüberfälle 
durchführen. Die denokratische und progressive Kräfte sind schweren 
Terror ausgesetzt. Demirel paktiert mit der NiP und mit ihre Terrorban- 
den, indem er hofft, dadurch die demokratische und progressive Kräfte 
auszuschalten und die demokratische Entwicklung in der Türkei aufzuhal- 
ten. Die MiP ist die Schlagkraft der Demirel Regierung. 

In dieser Broschüre sind nicht alle Terrorpraktiken der WHP enthalten, 
sondern nur ein Teil davor. Wir hoffen auf eine verstärkte Solidarität 
mit der demokratischen Kräfte in der Türkei. Wir appelieren an alle de- 
mokratische Organisationen und Persönlichkeiten in der Bundesrepublik 
und in anderen %esteuropäischen Ländern, sich nit den demokratischen 
Kräften in der Türkei zu solidarisieren, gegen die MEP und gegen die 
Denirel Regierung zu protestieren, Ès ist nicht eine £inmischung in 
die inneren Angelegenheiten der Türkei, wie es von Demirel behauptet 
wird, der bemüht ist, seine Machenschaften mit der NIP rechtzufertigen 
und jeder Protest vom Ausland gegen die MHP als eine Einmischung auszu- 
geben. Durch die Solidarität wird es möglich sein, die faschistische 
Gefahr in der Türkei zu verhindern und eine demokratische Entwicklung 
herbeizuführen. Nur dadurch wird der Frieden im Mittelmeerraum und im 
sahen Osten sicherer. 


1. Oktober 1976 
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2) NHP-Kurze Vorgeschichte und Entstehun; 


Aus dem Lebenslauf des KiP Vorsitzenden Türkeş: 

Im Buch yon Türkeş "Dokuz Işık" (Neun Strahlen) wird der Lebenslauf 
des NHP Vorsitzenden wie folgt charakterisiert: 

"Alparslan Türkeş wurde in 1917 in Nikosia (Zypern) geboren, Seine Fa- 
milie wanderte dann nach Kayseri (Türkei) ein. 

Die Familie von Türkeş kam in 1933 nach Istanbul und liess Türkeş an 
der Kadattenanstalt von Kuleli (in Istanbul) studieren. Nachden er die- 
se Schule beendet hatte, wechselte er an die Militärschule über, 1938 
trat er als Leutnant in die Armee ein, Später besuchte er die Akademie 
und absolvierte sie als Generalstabrajor. 

1948 bestand er die Prüfung des Generalstabes und ging in die USA, 

Dort studierte er an der Kriegsakademie, Ausserdem studierte er in 
Washington die internationale Ökonomie. Er besuchte die Kurse für 
Nuklearkrieg in Deutschland, 

Er nahm als Vertreter des Generalsta an verschiedenen wissenschaft- 
lichen und militärischen Sitzungen des ständigen NATO-Ausschusses in 
den USA und in Europa teil..." 

Doch so harmlos „ wie oben geschildert, ist das Leben von Türkeş nicht 
verlaufen. Hier wird Türkeş als ein erfolgreicher hoher Militär ausge- 
geben, ohne dass seine politischen Aktivitäten erwähnt werden, die doch 
seinen ganzen Lebenslauf bestimmt haben. In «sahrheit war er von Anfang 
an politisch tätig, und zwar auf einer faschistischen Linie, 

Es ist allgemein bekannt, dass er und seine Gesinnungsfreunde 1944 we- 
gen "Gründung einer illegalen Organisation" und "Tätigkeiten zum Sturz 
der kegierung" verhaftet wurden. Diese Tätigkeiten von Mürkeg waren in 
Wirklichkeit rassistische und faschistische Aktivitäten, die von seiner 
freundlichen Haltung und engen Beziehung zu Hitlerdeutschland geprägt 
waren, Um rassistische und panturkische Ideen leichter verbreiten zu 
können, hat er später selbst seinen Namen in Türk-es geändert, Sein 
wirklicher Name war Hüseyin Feyzullah, . 

Nach dem 2, Weltkrieg war Türkeş ein eifriger Befürworter eines neuen 
Weltkrieges. Nachdem er 1948 in die USA gegangen war, knüpfte er dort 
gute Beziehungen zum CIA und zu den militärischen Experten des Pentagon 
an. A 

Nach seiner Rückkehr in die Türkei suchte er wieder nach Möglichkeiten 
eines Regierungssturzes, An der militärischen Aktion gegen die konser- 
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vative Nenieres-Resierung, die- an-27. Mai 1960 wegen ihrer Unfähigkeit 
gestürzt wurde, war auch Türkeş beteiligt“, damals im Ränge eines Oberst. 
Jedoch später stellte es sich heraus, dass er diase militärische Aktion, 
die - wenn auch begrenzt - zu einer Demokratisierung‘ in der Türkei führ- 
te, unterstützt hatte, us sie für die eigene Nachtergreifung auszunutzen. 
ar wurde deshalb aus dem milit4rischen "Nationalen Einheitskommitee" - 
den Führungsgremium nach den Regierungssturz am 27. Mai 1960 - ausgesch- 
lossen und ins Ausland geschicht, ohne jedech verurteilt zu werden. 


Tirkeg hat inner wieder nach Möplichkeitem einer Machtergreifung gesucht, 
Seine dunkle Machenschaften uni sein inrgeiz, die Macht an sich zu reis- 
sen, werden in einer Erklärung ĉes Vorsitzenden: der Republikanischen 
Volkspartei (CiP), Ecevit, vom 18.1.76 so geschildert: 

“Jer MHP-Vorsitsende ist ein Abenteurer, der bei jeder Gelegenheit den 
Staat zu erobern versucht, der durch Gelt und Drohungen Jugendliche zu 
blutigen Aktionen treibt und am Tode unzähtiger Jugendlicher schuld ist", 


Un siene Ziele zu verwirklichen, brauehte-Türkeg eine-Partei. Im Jahre 
1965 trat er in die CAMP (Bepublikanische ationale: Pauernpartei) ein, 
in der die panturkischen- und nationalistischem-Ideen-ehnehin schon ge- 
nügend verbreitet waren. Bei seinem öintritt wurdeser gleich zum Gene- 
ralinspektor der Fartei ernannt. Und noch-imsselben-Jahr hatte er diese 
kleine Fartei erobert und wurde Vorsitzenders. 

In Jahre 1969, bein Parteitag der CKHP, wurde- der Name- der Partei in 
"Nationalistische Bewezungspartei” (HHP), und das-Symbol der Partei, das 
bis dahin eine aage war, in "drei Halbmonde” - das Syabol der #ahne 
der berüchtigsen Okkupations-und Besatzungsaruee.des-Ottomanischen Reic- 
hes - ungewanielt. Türkeş wurde als- Vorsitzender.der Partei wiedergewählt. 
So war für eine Hardvoll von Fanatikern-die Partei entstanden, die ihren 
seit Jahrzehnten andauernden Machtehrgeiz.erfüllen. würde, 


Auf welches: Erbe stützt sich die MP ? 


Dass die KHP eine Fortsetzung und Weiterentwicklung,der schon Jahrzenhte 
zuvor entstandenen rassistischen und panturkischen Bewegung in der Tür- 
kei war, sollen folgende Fressezitate im Zusammenhang mit dem Lebensver- 
lauf von Türkeş erläutern: 
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Die Hitlersche Rassentheorie, auf die Türkei zugeschnitten 
u Ze rsene Tassentheorie, auf die Türkei zugeschnitten 


Aus dem Buch von dem liberalen Journalisten Ugur Mumcu "Die Schuldigen 
und Mächtigen" Seite 428: 

" 

Reha Oğuz hat. 1938 durch die Gründung der Organisation ı en" und 
durch die Herausgabe der Zeitzchrift "Ergenekon" damit angefangen, "ras- 
sistische" und "panturkische" Ideen zu verbreiten. Nachdem "Ergenekon" 
verboten wurde, hat er eine neue Zeitschrift "Bozkurt" (Grauer Wolf) 
herausgegeben, 


Reha Oğuz hat später die Organisation: "Gürem” wiedergegründet. In dem 
Buch "Zum Türkentun" (Türkçülüğe Doğru), -das von Reha- Oğuz verfasst 
wurde, wurde das Programa dieser Organisation veröffentlicht» 
Schauen wir uns die Neinungen von Reha Opus an. 
" - Der. neue Turkismus .ist Tassistischer Nationalisnus ı 

- Die Reinheit des Blutes. der Nation muss geschützt werden 

- Die nicht zur türkischen Rasse ‚gehörenden: Völker und Ninderheiten 

müssen vertrieben werden", 

Reha Oğuz und seine Freunde ‚wurden am 18; Mai 1924 -wegen "Gründung einer 
illegalen Organisation"-und "Tätigkeiten zum Sturz der Regierung" ver- 
haftet. Lernen wir. einige von.denen kennen; die zusammen mit Reha Oguz 
verhaftet wurden; 
Nihal Atsız, Prof, Zeki Vehidi Togan,: Orhan Saik Gökyay, Hikmet Tanyu, 
Oberleutnant Dr. Fethi Tevetoğlu, ‘Oberleutnant Alparslan Türkeş, Sait. 
Bilgiç, 
Also, diese bekannten Gesichter: Türke, 


Tevetoğlu, Bilgiç,» 


Die Feinde von Atatürk und Bewuinderer von Hitler» 
An Zen Ataturk und Bewunderer von Hitler 


Aus einem Artikel von Oktay Akbal in der sozialdemokratischen Tages- 
zeitung Cumhuriyet vom 30.4.76: 

"In den Jahren- 1943-44 hatten sich auch in der Türkei rechtsextrenisti- 
sche Tendenzen verstärkt, Ähnliche Typen wie Hitler waren auch bei uns: 
entstanden. n 

Z.B; gab es jemanden namens Atsız, Er war Führer der Rassisten und Pan- 
turkisten. Das ‘ganze Leben dieses Lehrers war mit sein Auftreten gegen 
die Demokratie und gegen Atatürk vergangen. Es gab aber auch andere, .- 
Wie Türkeş, der damals noch Oberleutnant war, 
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Sie hatten das Ziel, durch die Herausgabe von Zeitschriften und durch 
die Gründung von illegalen Organisationen unter der Jugend, eine fasch- 
istische Macht Ahnlich wie in Deutschland gu errichten, Es gab viele 
Zeitungen, Politiker, Offiziere, Intelligenz usw, die sie unterstützten, 
... Am 19, Mai 1944 hatte der Staatspräsident Inönü eine Rede in Ankara 
gehalten. Er sagte, dass die Rassisten und die Panturkisten diesem Lan- 
de und dieser Nation die grössten Schaden zugefügt hätten, 

Die republikanische Führung ging zu härteren Massnahmen über. Und nach 
einiger Zeit wurden die Rassisten und die Panturkisten verhaftet und 
vor Gericht gestellt”. 


Torkeg konugtu, Ulköcd nöbet futtu. 


Türkeş sprach und der Idealist stand Wache... 
(Aus Milliyet) 


-9- 


3) Zur Ideologie und Politik der MHP: 


Nachdem die MHP entstanden war, brauchte man diese Partei nur in ideolo- 
gisch-politischer und organisatorisch-taktischer Hinsicht zu formieren, 
Wie die Partei dementsprechend in eine neo-faschistische Partei umge- 
wandelt wurde, erfahren wir im Folgenden: 

Zitaten aus dem Buch "Ulkücüye Notlar" (Notizen für einen Idealisten), 
das vom MHP-Ideologen und Funktionär Necdet Seving verfasst wurde (Im 
Buch sind Ideologie, Politik, Kampfziele, Kampfmethoden, Taktiken und 
organisatorische Fragen der MHP zusammengefasst). Seite 28: 

"Ein Idealist ist meistens kein Mam des Denkens, aber immer ein Mann 
der Aktion. Alle Denkweisen, alle Handlungen und alle Meinungen, die 
gegen die Bewegung und Meinung eines Idealisten sind, besitzen keine 
Gültigkeit", 


Rassismus und Expansion 

Über die Doktrin heisst es auf Seite 50: 

"sa. das Ziel ist, den Nationalen Staat zu gründen, der für ein paar 
Haare eines Türken die ganze Welt opfern wird und durch die Befreiung 
unserer besetzten Territorien gemeinsam mit allen unseren Rassengenossen 
die Befreiungsbewegang aller unter kapitalistischen und kommunistischen 
Knechtschaft unterdrückten Nationen zu organisieren, Gott hat manche 
als Türken erschaffen und die Türken zu diesem Zweck bestimmt 


-SKLAVEN TÜRKEN- 

Diese Karte, die die agressiven und 
expansionistischen Ziele der MHP mut 
zum Außdruck bringt, wurde ats der 
Zeitschrift "Devlet" Ñr, 350 vom 
19.7.76 entnomnen. 


Weiter auf Seite 52: 

"Eine Nation ist zum Kleinwerden und zum Aussterben verurteilt, wenn 
sie nicht grosswerden will. Das Ziel der türkischen Entwickäung muss 
an dieser Nationalen Idee gemessen werden und Entwicklung muss nicht 
als "weck, sondern als Mittel für die Befreiung unseren gefangenen 
Fassengenossen akzeptiert werden". 


Alles für die Sroberungskriege 


Wir zitieren weiter aus dem Buch "Notizen für einen Idealisten": 
Seite:53; 

"Die türkische Aussenpolitik... muss vom Einfluss der Losung, "Frieden 
im Lande, Frieden in der welt" (Dieser Ausdruck stammt von Atatürk- 
irseb.) befreit werden, die nur Schlappschwänzigkeit, Jämmerlichkei' 
tzentum einpräpt. Diese Losung muss unseren Be- 
haupzunger entsprechend umgewandelt werden. 2.3. könnte man sagen: 

Wo inmer es auf der welt einen Türken gibt, dort beginnen unsere na- 
türlichen Grenzen!" 

Seite 53-54: 

"es. unsere Bexepung verlangt die Rückgabe der Territorien an uns, die 
uns rehören, Und weil sie weiss, dass dies nicht freiwillig geschehen 
wird, fühlt sie sich zur sofortigen Aufrüstung gezwunzen", 

"Aber anstatt uns eine lt ohne Türken vozustellen, finden wir es 
passender, wenn jene welt unseretwegen in die Luft geht und wir sind 
stolz darauf, dass wir eine solche inung besitzen. 

Ein noch grässerer Staat zu sein, der grösste Staat zu sein und der 
einzige Staat zu sein, das ist das ehrenvollste Ideal der türkischen 
Jugend", 

Seite 55: 

"Der Krieg ist die einzige Bedingung des Lebens und der Weiterführung 
der nationalen Existenz". 

Seite 56: 

"u... wenn die Befreiung der “enschheit in der Gründung eines Weltstaate 
besteht, dann muss der Türke diesen Staat gründen und verwalten. Denn 
die 3efehlsgewalt steht dem Türken zu. 

Ein türkischer Nationalist kann den Frieden nur dann lieben, wenn er 
ein Mittel für neue Kriege wird und sonst niemals! 

Das Blut ist der Preis des Sieges!". 
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Seite 57: 

“hur diejenige Fation, die es versteht #lut zu vergiessen, wird ihr 
Recht aufs weiterleben durchsetzen. Die Anderen werden zusammenbrechen 
und zerfallen", 


ronteirheit geren Kommunismu: 

Über die"üronteinheit"” auf Seite 64: 

"Die jungen Idealisten, die an dem totalen Refreiunsskampf einer 150 
Millionen zählenden Nation (Die Türkei zählt heute 40 Millionen. Von 
den übrigen 110 Killioren sind diejenigen zu verstehen, die in Palkan- 
ländern, im Nahen Osten, in Kaukasus und in Hitteiasien leben und Tür- 
ken sein sollen. - d. irsgb.) mit Kut und Begeisterung teilnehmen , ni 
sen in einer würdigen Reife üm die Verwirklichunr der "Tusatnerarbeit 
danach streben, mit allen rechten Organisationen die Aktioneinheit her- 
zustellen. 


sa Trotz alledem glauben wir daran, ... dass die türkischen \ationa- 
listen über alle Fache: schaften s: n mà das seitall dezu zwingen 
werden, die türkische Fahne zu prüssen", 
"ee Aus diesem Grunde müssen die türkischen 
Organisationen die #ronteinheit bilden, die sich auf die minizalen 
Gemeinsamkeiten des Panturkismus und des Parislarismus vereinigen, die 
2 Grundlagen unseres l.ationalissus sind". 

"Fronteinheit ist eine Barrikade, die die Nationalisten nit allen 
Rechtskräften insbesondere geren den Kommunismus gebildet haben, 

Durch die Fronteinheit wird der Feind vereinzelt, und es wird zuerst 
der Kommunismus bexänpft. Denn über den Kommunismus zu siegen, bedeutet 
‚schon an der Grenze des Nationalismus suss zu fassen". 

Aus dem Abschnitt "Über den Glauben" Geite 70: 

"Jedoch der Türke, den wiederzuerschaffen der Nationalismus reschworen 
hat, ist ein Übermensch, der zwei ijationen für die velt als zuviel 
erachtet". 

Aus dem Schlusswort: Seite 74: 

"Unsere Losung darf nicht heissen, entweder Sieg oder Nichts, sondern 
Sieg und wieder Siegi*. 
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Mes für eine ökonomische Ordnung? 

In einer Diskussionssitzung über die politische Einstellung der Jugend, 
an der Jugendvertreter der verschiedenen politischen Parteien teilnah- 
men, antwortete der MHP Jugendvositzende von Istanbul Ahret Çakar auf 
die Frage über das wirtschaftliches Frograms seiner Partei wie folgt 
(Entnonmen aus der liberalen Tageszeitung killiyet vom 11.4,.75): 

"Das neue wirtschaftliche System; das die KHP der türkischen Gesell- 
schaft anbietet, ist die nationalistisch-sozialistische ökonomische 
Ordnung. Die vom Westen hergeholte Linkseinstellung bedeutet marxistis- 
cher Sozialismus und die Rechtseinstellung bedeutet liberaler Kapita- 
lisme. ! ë 
~.. Auf der Grundlage des Jiberalismus liegen Täuschung und Betrug und 
auf der Gruhdlage des Sozialismud liegt die Verstastlichung im Namen 
der Arbeiterklasse, 

... Die FHP, die dies alles ablehnt, sieht in der netisnalistisch-so- 
zislistischen ökonomischen Ordnung einen nenen Bereich, nemens Nationa- 
ler Sektor, vor..." 


In der MHP Zeitschrift "Orta-Dogu" vom 17.11.75 erklärte Vorsitzende 
der Nationalistischen Gemeinschaften von Istanbul Yustafa Verkaya: 
"Die Universität kann nicht gerettet werden, bevor die netional-sozia- 
listische Ordnung errichtet wirdi". 
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4) Innerparteiliches Leben und Organisationsaufbau 


Auf der Seite 20 der "Notizen für einen Idealisten" heisst, es: 

"In der Irganisation gibt es keine Demokratie. Es gibt absolute zent- 
rale Autorität und absolute Gehorsamkeit gegenüber der Autorität. was 
der "ührer sagt und will, wird gemacht! Was der Führer tut, ist das 
einzig Fichti 
"Schlagt den Umkehrer tot!" 

Seite 23: 

"Disziplin in worten, im Denken und in der Aktion heisst, sich dem Füh- 
rer zu unterwerfen, dem ?ührer Folge zu leisten, von ihw auf ein Zeic- 
hen zu warten und die von ihm gezeigte Ziele schnell und zielgerichtet 
wie eine Kugel zu verwirklichen. sicht was die selbständige logik ak- 
zeptiert ist das Richtige, sondern was der Führer befiehlt. Denn er 

ist derjenige Führer, der sagen konnte: "Ich habe die Sache, die mir 
anvertraut wurde, fest in die Hand genommen. Ich schreite voran, ohne 
zurück zu schauen, ohne zu zörern und ohne sorst etwas zu beachten. «ir 
sind benüht schneller zu laufen, senn wir fortgehen, bleibt nicht zu- 
rück! Folgt mir! wenn ich in diesem Kampf aus irpendeinem rund falle, 
greift nach der Fahne und geht nach vorn! fiollte ich umsehren, schlagt 
mich tot! Echlagt alie tot, die unsere Sache mitgemacht haben und um- 
kehren wollen!", 

Im Zusammenhang damit weisst der bekannte türkische Recntswissenschaft- 
ler Prof. Dr, anner Aksoy bei seiner Untersuchung unter dem Titel 
"Der aufstrebende Faschismus und die Realitäten" in der sozialdemokra- 
tischen Taresseitung Cumhuriyet vom 21.4.76 auf einen ähnlichen befehl 
von fussolini hin: "Folgt mir, wenn ich vorwärtsgehe! Tötet mich, wenn 
ich umkehre:". Siehe auch: 

Richard Collier, DUCE, The rise and fall of Benito Kussolini. London, 
1971, Seite 91: "If I advance, follow me; if I retreat, kill mei". 
Dieser Befehl von Türkeş wurde überall verbreitet, Er wurde auf Karten 
gedruckt und en alle .'arteiorganisationen und Parteimitglieder verteilt, 
Diser Befehl wurde z.B. auch auf den hinteren Buchumschlag "Die Fragen 
der Türkei" von Türkeg,fett (mit Reliefbuchstaben) gedruckt. 
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Er erschien auch in den inoffiziellen Organ der KHP, in der Zeitschrift 
"Devlet" (Übers:"ber Staat”). Siehe Devlet vom 1.10,73 und Devlet Iir:210, 
Aufgrund dieses Hefehls wurden an viele ehemalige Kitglieder und Anhän- 
per der KHP Racheakte verübt. Siehe hierzu Abschnitt: "Terror und Rac- 
heakte geren ehemalige Anhänger". 


mpfrethoden 
Terror und Verschwörung, sind zwei untrennbare Bestandteile der Folitik 
der FHP, wie die Jugendliche dazu vorbereitet und anzeheizt werden, 
zeigen folgende Zitate aus dem "iiotizen für einen Idealisten": 
Seite 30: 
"us. Inshesondere die öglichkeiten nach sportlichen Tätirkeiten für 
Jugend müssen resucht werden. Den Schwerpunkt müssen die den \.ahekanpf 
betreffenden sportlichen Tätigkeiten eriangen, wie Judo; Karate, loxen, 
Taekwondo und ähnliche..." 
Seite 42: 
"Die Proparanda muss insbesondere an die Juge: 
die Jugend die Tendenz hat, sich einer Autorität zu unterwerfen. 
Der günstigste Hoden für die Propaganda ist der Augenblick, wo die Kas- 
sen in Aufruhr geraten", 
Seite 28: 
"jeder Nationalist muss es als eine Ehrenpflicht-betrachten, die Ner- 
venzentralen der türkenfeindlichen und türkenfrenden Organisationen 
anzugreifen". 
Seite 29: 
"jeder Organisationsleiter muss eine Liste der auf seiner Gebiet bes- 
tehenden Ormenisationen aufstellen und muss dann nach Weren suchen, wie 
man jeute in diese Organisationen einschleusen kann. Er muss sich be- 
mühen, Idealisten in diese Organisationen hineinzubringen. kenn das 
nicht möglich ist, denn muss nan gegen diese Organisation eine andere 
mit.pleicher Thematik aufbauen. 
Das Kennen der Doktrin, der Methoden und ker, Strategie genügt ajant; ' 
meine richtige Entscheidung“zu. treffen. Um eine riehtäge: Entscheidung 
"zu;treffen,.braucht man rfehtige Informationen. DEAKRIE sollen an sehr 
Geßänrlichien und edpfindlichen StellEn Teute Aingeserzt, oder in diesen- 
Stellen Leute gewonnen: werden, mir us = Informationen. Zu: befunne: Fe 
nötig,” um Informationen zw bekorinen, ist es sogar EN 
„mieter. - y" : 


Ferichtet sein, Weil 
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Diese Ratschläge an FHP fiitglieder beleuchten den 
blutigen Taten. Wie man Provokationen in der Türkei anzetteln kann 

und welche Rolle die MHP spielt, zeigt folgendes Beispiel: 

Bei seiner Reise in Westanatolien enthüllte Ecevit die Machenschaften 
der NHP und der Regierung der "Nationalistischen Front" in der Tages- 
zeitung Cumhuriyet vom 21.3.76: 

"Aus den Erklärungen des Herrn Aussenninisters Çağlayangil, die in 
einer Zeitung veröffentlicht wurden, geht hervor, dass hinter den Ge- 
waltektionen in der Türkei, der US-Geheimdienst steckt. Er bringt die 
sowohl rechts als auch links orientierten Gewaltaktionen in der Türkei 
in Verbindung mit den Verschwörungen und Provokationen dieses US-Diens- 
tes und seiner Konplicen in der Türkei. 

Durch ihre seit Jahren andauernden Erklärungen über die Machenschaften 
des internationalen Kommunismus in der Türkei, haben die Führer der 
Gerechtigkeitspartei von der Nation verborgen, dass etwas anderes hin- 
ter diesen Spiel stand, obwohl sie darüber Bescheid wussten und sogar 
selbst mit diesen Drahtzienern Hand in Hand arbeiteten. 


... Ohnehin hat es sich des Öfteren herausgestellt, dass die Zeichner 
von Hammer und Sichel an den Wänden diejenigen waren, die die Front- 
Regierung unterstützten. 

In der Provinzleitung der MHP in Izmir wurden Ründelsweise Papiere auf- 
gefunden, auf die Hammer und Sichel aufgezeichnet waren". 


Di 


Aus einem in der Tageszeitung Hürriyet vom 10.1.1969 erschienenen 

Interview mit Türkeş: 

Frage: Es wird davon gesprochen, dass ihre Parteiangehörigen durch die 

Gründung von Übungslagern Kommandoeinheiten ausbilden? 

Antwort: Das ist richtig. Rifat Baykal hat am Koreakrieg teilgenommen. 
Er weiss darüber sehr gut Bescheid. Bei diesen Kursen haben 
die Jugendlichen Boxen geübt, Sport getrieben und Judo gelernt. 
Der einzige Zweck ist, bei einer Aktion der Kommunisten, solche 
bestinnten und gründlichen Kentnisse zu haben, wie eine Kund- 
gebung aufgelöst wird und wie man dem entgegentritt. 


Ubun; r von Kommandoeinheiten 


17. 


Frere: Wieviele sind so ausrebildat! 
Antwertilber Tausend. Das ist die 


UEN a RANU: Zahl derienieren, die reren- 

m penn mpn wärtir ausrenildet und dis- 
Fal tf zipli A onstige 
as FA yE 1 Tailnehrer sind narürlien 

SHE. nicht =itrerechnet. Zur te= 


Snko ezları h 


werurs renären auch diese 
Jugenäliche. 


MiP'rin Aul Gh 


Sie charakterisieren fia 


pap 


diere Plätze 


werden 


davor zurücksr 


Zu erobern. To, 


wir da ieren fie, ir 


alle, dio di 


anrezstirit 


ihren "scke 


von Orzanisationen 
tätig sind, Sie führen Angriffe durch und nennen sorar ihre Abte: 
führer "A-1" oder "A-2", Sie gebrauchen iosungsworte und nennen Sie 
"»ührer". 
Antwort: Ja, es gibt sie. Das ist eine disziplinierte Gruppa., Hine reihe 
von nationalistischen Jugendveroänden ribt es nicht. Es gibt ein paar. 
Aber es gibt eine entschieden disziplinierte Gruppe, Es pidt auch Ahsch- 


InFS- 


lussteilnehmer an diese Gruppe. «ir führen keinen +ilitärċienst durch. 
Wir bilden nicht fürs Militär oder für Zivilverteidigung aus, sondern 
wir bauen bei Strassen-oder Uni-Aktionen der Komzunisten Länne auf. 
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Frage :wenn die Zusammenstösse der beiden Gruppen sich ausweiten, 50- 
‚gar bis in das Volk hineindringen, wird das dann nicht gefährlich? 

Antwort:Nein. Denä wir haben mit unseren Jugendlichen die Dämae (aufgebaut. 
Die Aktionen der Kommunisten werden sich nicht mehr entwickeln. 
Sie werden sehen, nach einiger Zeit wird es völlig beendet sein. 
Vielleicht wird es in diesen Tagen noch einige Vorfälle geben, 
doch es wird sich dann stabilisieren, Weil wir gegen sie da 
stehen, 

Frare :Treffen Sie sich mit den Kommandos? 

Antwort:Nein, ich treffe nicht mit ihnen. Es gibt Freunde von mir. Wir 
arbeiten die Taktiken aus, Wir erläutern ihnen, was zu machen 
ist. Dann wird es dorthin weitergeleitet, 

Frage :Werden die Kommandogruppen ausgedehnt? 

Autwort:Ja. In diesen Sommer, und zwar sofort. In allen Teilen des Lan- 
des, in allen Provinzen werden Vorbereitungen getroffen, um die 
Komnandos auszubilden. 

Frage :Als letztes kann ich noch schreiben, dass die nationalistische 
Jugend für die Verhinderung und Zurückdrängung der kommunistis- 
chen Aktionen in Bewegung ist, ihren Pflichten nachkomat und 
dass Sie die Bewegung der Kommandojugend völlig unterstützen? 

Antwort:Das ist richtig und ich unterstütze diese Jugend in jeder Hin- 
sicht". 


Ein anderes Interview mit Türkeş (Entnonmen aus dem Buch von Abdi Ipekgi 
"Liderler Diyor ki" (Die Meinungen der 
Führer) erschienen ia Jahre 1969): 


Frage :Es gibt eine Kommandofrage. Was meinen Sie dazu? 
twort:...Alle politischen Parteien in allen Ländern sind bemüht, die 

legalen Druckgruppen zu erobern. Sie versuchen, den Weg zur 
Macht für sich dadurch freizumachen, indem diese legalen Druck- 
gruppen mit Formationen der lebendigen Kräfte (nämlich der Armee, 
zusammenarbeiten. Also, die MHP ist nicht die erste Partei, die 
bei der Organisierung der Jugend diesen Weg eingeschlagen hat. 

Frage :Nan sagt, dass die Übungslager der Kommandos an grosse finan- 
zielen Nöglichkeiten gebunden sind. Aber die finanziellen Kög- 
lichkeiten der MHP sind bestimmt und begrenzt. Deshalb ist es 
zweifelhaft, wie dis Finanzierung gewährleistet wird? 
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Antwort:wir finanzieren die sogenannten Xommandoübungslager so: 
Es wird zuerst in einen Gebiet, in dem die öffnung eines 
Übungslagers vorgesehen ist, ein "Kommandovorbereitungskomitee" 
gegründet. Dieses Komitee setzt erst den Ort des Übungslagers 
und danach die Zahl der teilnehmenden Jugendlichen am Übungsla- 
rer fest. kach dem das Komi alle Bedürfnisse für dieses Un- 
ternehmen festgestellt hat, wird zur Beschaffung übergegangen", 


Die Finanzierung der MHP und ihre Unterorranisationen 


Offensichtlich ist es für Türkeg unangenehm, die Frare der "Finanzierung" 
zu beantworten. Er spricht von der "Reschaffung". Aber wie und woher 
das alles beschafft wird, ist für elle zweifelhaft, auch für den Journa- 
listen, Übrigens stammt diese Interwiev aus dem Jahre. 1969, Allein bie 
Ende 1969 wurden 35 von solchen Übungslagern gegründet: Inzwischen ent- 
standen noch mehrere Unterorganisationen der NiP, deren Finanzierung 
such für eine grosse Partei ungewöhnlich schwer sein sollte, In der 
Türkei gibt es viele Berufsverbände und demokratische Yassenorganisatio- 
nen, wie Gewerkschaften, Jugend-Studenten-lehrer-?rauen-und Ingenieur- 
und Architektenverbände usw. Die MHP gründete überall dort, wo einer 
dieser Verbände existieren, Organisationen mit ähnlichen Thematik, um a 
mit Massen in Kontakt zu kommen und um pepen.die demokratische Organi- 
sationen Terrorüberfälle zu inszenieren. Die KEP versucht damit den An- 
schein zu erwecken, es gebe Streit zwischen links-und teökpeeztehreren 
Organisationen und die NHP habe.damit nichts zu tun. a 

Die MEP finanziert neben den Kosten von MHT-Zentralen und Bürossin al- 
len Tandesteilen auch noch die Kosten der Übungslarer, der KHP Jugend- 
organisationen und die Kosten ihrer Unterorganisationen, wie "Ülkü Ocak- 
ları", "Ulkü-1”, "Büyük Ülkü Dernekleri" (iiationalistische Gemeinschaf- 
ten-und Verbände, die inoffizielle Jugend-und Yassenorganisatiofen der 
MHP sind. Ihre Mitglieder werden in den Übungsiagern ausrebildet, Sie 
sind paramilitärische Schlägertrupps der MHP), "Vikü-Tek", "Ulkü-Sen" 
(Nationalistische Lehrer-und Gewerkschaftsverbäde) und "KISK" (Konföde- 
ration der nationalistischen Arbeitergewerkschaften). j 

Obwohl diese Organisationen keine Massenbasis haben, werden Sie grosszü- 
gig finanziert und für die Kosten ihrer Büros und Gebäuden grosse Auf- 
wendungen erbracht. 
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Die ‚Sräge,"wie die Wī? dies alles Tinánziert", hängt mit der Frage 
"wer steht hinter MEP” zusamsen. Diese Frage wird im letzten Teil be- 
handelt. Doch an dieser “telle scheint‘ es wichtig zu ‘erwähnen, dass 
‘der NHP-Senstor Kudret Bayhan vor einigen Jahren in Frankreich wegen : 
"Opiumschmuggel" verhaftet wurde. Er wurde an der Grenze bei der Ein- 
schleusung 'von Opium im “erte von mehreren Millionen DM. festgenommen. 
Sein späterer: Ausschluss aus der MHP ändert nichts daren, dass hier 
deutlich wurde, wozu die MHP fähig ist, um die Kosten der Partei zu 
decken. 


Ein weiteres Interwiev von Türkeş mit der Tageszeitung Günaydın (Ent- 
nommen- aus der Tageszeitung Cumhuriyet vom 21.12.75): 


"„..Es ist mözlich, dass die Jugendlichen bewaffnet sind. Wir sind eine 
Nation nit einem eigenen Hang zu den Waffen, Wer von uns besitzt denn 

keine Waffe? Die Nationalisten haben Waffen nationaler Herstellung. A- 
ber die Linksanarchisten haben tschechische und russische Waffe 


Alle FäP Gegr: sen fürchten 
Türkeş: "ir werden es noch einmal und tausendsal wiederholen: Diese 
Heimat wird entweder uns gehören oder niemanden! ". 


Aus der Zeitschrift‘"Devlet" Hr: 194: 

"Die als Xönmandos bezeichneten nationalistischen Jugendliche waren 
zuvor'gans wenig, dann aber sind sie Schnell angewachsen. Zuvor waren 
sie schwach, dann aber haben sie sich in kurzer Zeit durch ein hohes, 
der türkische Nation eigenes Bewusstsein BEWAFPI:ET und sind stärker 
geworden!". 

Aus der Zeitschrift "Devlet" vom März 197%: 


"An dem Tag (der Zndlösung, d. Hrsg.) werdet ihr alle (gemeint sind 
alle XHP Gegner, d. Hrsg.) keine Geltung mehr haben, nicht einmal so- 
viel wie eine Küchenschabe!",. 


Nach der Zeitschrift "Devlet" .“r.193 beruht die Strategie cer KHP auf 


3 Stufen: 
A) Die Froberung der Strassen 
B) Die Eroberung, des Ttaates 


C) Nie Eroberurg des Parlonents. 
Wie diese Straterie praktiziert wird, erfahren wir im Folgenden: 


A) Die Sroberung der Strassen 


Dieser Teil der Strategie wimi von pa: 
(Kommandos) der NH? praktiziert, Ihre Auf: 
Schiägereien, Zusamnenstösse provozieren, 
nen anzeiteln, Angriffe und TerrorüberfAlle durch”ühnen, drohen, morien, 
Wie demokratische Kräfte terrosisieren und Überall Anrst verbreiten. 

von ihren) Aktionen sind alle demokratische, rranisationen und Zinrich- 
tunren und alle Schichten der Re ind einij;e 
Beispiele von ihren'Aktiönen aufpeführt (Hier sind nicht alle ihre Ter- 
ten, sondern rur ein Teil davon): 


litärischen Schlärertmüpps 
e berteht darin, dass sie 


Verschwö: 


cen und #rovozatio- 


nur betroffen. "Inten 


rorpraktiken enthi 


Als wichtiger Teil der Eroberung des’ttaates sieht Türke, die fontrolle 
der Retriebe und der Gewerkschaften durch die Fir. Hierzu hat er beson- 
ders nach der Beteiligung an der Regierung sein Ast und seine ütelie 
ausgenutzt, damit die Kommandos Schlüsselpositionen in Fabriken ein- 
nehmen (Siehe hierzu den Brief eines Kormandos ar. “Ë: a 
Teil). Ausserdem hatten die Parteien der `ationalistischen 


Textiifabrik Warig dei Izmir und die Aluminiuswerže in Seydig 
Türkes hat aber gleich Anspruch auf die Autoyerke in Rursa erhoben. 

Die Direktoren dteser l,etriebe werden von der jeweiligen Partei bestimmt. 
Die Mitglieder dieser Partei werden sofort eingestellt und dafür sogar 
Planstellen gestoppt. à 

Türkeş und ¥HP kontrollierten schon vor der Feteilicung an der Regierung 
die 7uckerfabriken, einige staatlichen Textilbetriebe und die Jaffen- 
fabrik in Kırıkkale. Diese saffenfabrik ist zugleich eine Ausbildungs- 
stätte für die Xomzandos. Die hier ausgebildeten Kommandos werden zu 
anderen Betrieben geschickt oder als Gewerkschaftsfunktionäre ernannt, 


ute beherrschen die Konzundos neben ihrer eirenen üewerkschaftskon - 
eration MISK auch noch 3 weitere wichtige Gewerkschaften. Die Ge- 
werkschaft "Textil" in der Sewerbeindustrie, die Gewerkschaft "\eker-Ig 
in der Zuckerindustrie und die erkschaft "Türk hetal-is" in der Me- 
tallindustrie, die der Türkischen Gewerkschaftskonföderation Türk-Ig 
angehören, Der Generalsekretär von Türk-Ig, Sadıx Jide, ist ein Anhän- 
ger von und gleichzeitig Vorsitzender von feker-Is. 

Um die Retriebe, die der NEP unterstellt wurden, unter Kontroile zu 
brinnen, d.h. auf die Arbeiter Druck zu üben, veranstalten die Anhänger 
der offene Frovokationen, Da in diesen Betrieben eine starke prog- 
ressive Gewerkschaftsbewegunf Fuss gefasst hatte, war es für die MHP 
nicht nörlich die Arbeiter dieser Betriebe aufs Knie zu zwingen. So 
ging die Ni? in diesen Petrieben durch die von ihr kontrollierten Ge- 
werkschaften zu bewaffneten Aktionen über. 


Der von Tariş 
Aus der Zeitschrift der Textilzewerkschaft, Ausgabe April 1976: 


“Tie Arbeiter der virza Tariş in Izmir kämpfen um die Mitgliedschaft 

in der prorressiven üewerkschaft Textil, die der DISK angehört. Der 
Unterr r tut al um die Arbeiter daran zu hindern. Es werden 

200 als Arbeiter getarnte Kommandos eingestellt, die von ausserhalb von 
Iztir herreholt wurden, Bei der Arbeit greifen sie mit Nessern und 
Schusswaffen die Arbeiter an und verletzen dabei 30 Arbeiter, 3 davon 
schwer. Die ins Krankenhaus gebrachten verletzten Arbeiter werden noch 
einzal von den Kosmandos überfallen. Sie versuchen die Arbeiter aus den 
Fenstern hinauszuwerfen. Die in der Nähe Anwesenden verhindern die Morde 


Der all von Seydirekir: 


Ende des Jahres 1975 haben die Kommandos ihre Tätigkeit in Aluniniumwer- 
ke in Seydişehir intensiviert. Aus Kırıkkale kam einer der rührer von 
Konmandos Zrdoran Asilyüce nach Seydişehir und wurde sofort Organisation 
leiter von Türk Metal-Is, die der Türk-Ig angehört. Mit Morddrohungen 
und Schlärereien zwang er die Arbeiter, aus der Gewerkschaft Özrür Alu- 
minyurn-Ig, die der Gewerkschaftskonföderation DISK ängehört, auszutreten 
urd in Yetal-Ig eintreten, So forderte er die Arbeiter in einer Erklärun, 
vom 23.12.75 auf, bis zum Monatsende in Türk-Metel-ig einzutreten. 

Bis dahin würden sie den ?all Seydigehir erledigen (Entnoamen aus der 
Tapeszeitung Cumhuriyet vom 12.1.76). 
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n vom "Grauen Jol?" die 
FinAure ner „erke veneszt una forderten die Arveiter auf, in | eral-Iy 
einzutreten, Ais die Arbeiter rich weimerten, rrilfen die konnandos nit 
iunderte Arbeiter wurden verletzt. An diesen Far waren auch 
d vendarseriecinheiten dabei, .ie haben offen die Kornandos 
Tıe Besitzer aer Autos mit den Kennzeichen 06 KA 595, 06 

i OA IC #38 haben den Kommandos «affen gebracht, verteilt und 
schrien " lagt tot, die gottlosen kommunisten!". en diese Autobe- 
sitzer wurde bis jetzt kein Ttrafverfahren eingeleitet. Tareisng dauer- 
ten die 7wischenfälle, Die Arbeiter verteidigten das werk und ihre Ge- 
werkschäft. 

ier sali von teydigehir ist vor Sericht. Aber kein den 
zu behandeln. Ein Rechtsspruch genen die Kormancsos würde dem Tod 
hiers,gleichkommen. Am Verhandlungstag ist der 'zustäscige Rich“ 
ser entweder krank oder in Urlaub, 


Am 26.17.75 haben die Kommandos mit den äbzeich 


waffen an. 
Polizei 
unterstut 
Ko Kira 


Aus Curhuriyet vom 11.1.76: 


astszewalt ausserbetriebi".. 


"In Teydigenir setzt eine Bande die Si 


Aus Cumhuriyet vom 30.9.76: 

"Auch in Stahlwerke in Iskenderun haben die Kozranios öfter die Arbeiter, 
die fortschrittliche Zeitungen und Bücher lesen und Nitglieder der DISK 

sind, in den ‚iohnheimen angerriffen. Pei einem Zwischenfall am Ende ep- 
teaber 1975 wurden hunderte von Arbeitern verletzt". 


ter l von ursa: 

Die 7eitung Cumnuriyet meldete am 26.1.76 aus iursa folgende Nachricht: 
"nie ırtsleitung der l.ationalistischen jereinschaften (Ülxü Ocakları) 
in utsprecher der Gemeinde bekanr.tgershen, wer 
sich umgehend an sie senden". 


eniyenir het über den 
‚rien in bursa a: 


ten wiil, mör 


in einem Lang mit mehreren tiilionen Arbeitslosen ist es ein prosses 
Glück, eine Arbeitsstelle zu finden. Der «eg zum Arbeitsplatz führt a- 
ber erst zu einer Kitgliedschaft bei der MAP oder der "\stionalistischen 
Gemeinschaften.“ z 

So wollte die NäP die grössten Autowerke in der Türkei, die durch die 
Investitionen von Fiat und Renault gebaut waren, von innen aus beherr- 
schen. Aber der grösste Teil der Arbeiter dieser werke war entschlossen, 
und ihr sille zur Demokratie unbeugsan. 3 


Br 

Fei den vorjährigen Tarifverhandlungen reldete sich die Gewerkschaft 
"Türk Netal-Is" zum wort und behauptete, dass die Nasse der Arbeiter 
bei ihr organisiert sind. Kur sie sei berechtigt, die Tarifverhandlun- 
"gen abzuschliessen. Der Generaldirektor der Werke war auch an ihrer 

Seite. Aber bei einer Abstimmung stimmten über 80 % der Arbeiter für 
DISK. So musste die MHP vorläufig die Niederlage hinnehmen und konnte | 
nicht sofort zu bewaffneten Aktionen übergehen, da nach ihrem Plan erst 
die Aluminiumwerke in Seydişehir dran waren, wo sie Anfang des Jahres | 
die blutigen Zusannenstösse dort in Bewegung gesetzt hatten. Erst im | 

Juni 76 konnte die Kommandos ihre Tätigkeit in den Autowerken Tofaş 

“+ und Penault intensivieren. 


Aus der Zeitung der Netallgewerkschaft (Kaden-Ig) vom Juniausgabe 76: 


"Am 15.Juni kamen die Komnandos zu den Renault Werken und versuchten 

die Zeitung der Gewerkschaft "Türk Metal-Ig" zu verteilen. Als die Ar- | 
beiter sich weirerten, die Zeitung zu nehmen, fingen sie mit Kanthölzer 
und Eisenstangen die Arbeiter anzugreifen. ii 
Vach 2 Tagen wurde das Haus des Vertrauenskörper-Vorsitzenden mit Spreng- 
stoff beworfen, 

Am 30. Juni kamen die Kommandos diesmal zu Tofag-Fiat Werken. Sie zwan- 
gen die Arbeiter, die Zeitung der "Türk Netal-Ig" zu nehmen und forder- 
"ten die Arbeiter dazu auf, aus DISK auszutreten. Diesmal hatten sie \ 
auch Üchusswaffen. Als die Arbeiter sich den Kommandos entrerenstellten, 
Mi stiegen sie in ihre wagen ein, öffneten Feuer auf die Nasse und fuhren 

sofort fort. Die Schüsse trafen den Arbeiter Muammer Çetinbaş, der plet 
starb und noch zwei weitere Arbeiter, die schwer verletzt wurden. 
gen hatte das Kennzeichen 06 KC 817 und gehörte der Gewerkschaft | 
Netal-Ig" und Türk-Ig. Ir Fahrzeug befand sich auch der Ortsvor- 
I eifzender, Baki Yeşiloğlu, der ebenfalls geschossen hatte", 


"Am 10, Juli veranstaltete DISK eine Protestdemonstration in Bursa gegen | 
den faschistischen Terror, an der über 50 tausend Menschen aus allen 
‚Schichten der Bevölkerung teilnahmen. Sie protestierten gegen die MEP 

„und Nationalistischen Gemeinschaften und forderten zugleich die Aufhe- 
bung der "Staatssicherheitsgerichte." 


in der Tareszeitung illiyet hat der journalist ürsen Üynen einen 


Frief veröffentlicht, der von einem kommando an Türkeş zescrrieben 


wurde: 


"Mein Führer, 
Ich bin Grundschullehrer, verheiratet und habe 2 Kinder. 
s.. Am 16. Dezember roll der 7. 
Demonstration durchführen. Wir werden uns beiiühen, bis z 
zugreifen, Ich möchte 2 Karten haben wegen der Zinstellung meinas 
iruders und meines Schwagers im s 


-DER (Lehrerverband, d. Hrs3.) cine 
Tode an- 


üttenkombinat... nt“ 


enn nicht, mögen Sie entscheiden. 
viele Grüsse. Ich küsse ibre Hände, 
Erwerte sofortizen Bescheid. 

Direktor der Grundschule in Kırıkhanlı 


Der Graue wolf Ömer Girgeg". 


Pur 
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2) Terror regen Studenten: 


31,.Färz-l.April 1975: 


4.April 1975 
14.April 1975 


3.vai 1975 


_ 13.Nai 1975 


à 


19.Juni 1975 


24.Juni 1975 


10,Saptenber 1975 


20.Oktober 1975 


6. Kovenber 1975 
en 1975 
27. Dezember 1975 
5. Januar 1976 

6. Januar 1976 
8.Januar 1976 

ll. Januar 1976 


12. Januar 1976 


Fachtantritt der "Nationalistischen Front” 


Bei Shlärereien an der Politischen Fakultät der 
Universität Ankara gab es 5 Verletzte. 

Die Kommandos provozierten eine Auseinandersetzung 
an der Ingenieur-Akadenie Galatasaray-Istanbul. 
Bei Schlägereien an der Technischen Universität 
Karadeniz gab es 3 Verletzte. 

Auf die iiäuser der Professoren Alacakaptan und 


WAksoy wurden Sorbenanschläge verübt. 


Añ der Technischen Universität in Ankara haben die 
Kohmandos 3 Studenten niedergestochen. 

Aider Politischen Fakultät der der Universität 
Ankara wurden bei Schlärereien 2 Polizisten und 

2 £tudenten verletzt. 

An der Technischen Universität Ankara haben Kom- 
mandos einen Studenten niedergestochen. 

An der Techniächen Universität Istanbul wurde eine, 
Schlägerei piovöziert. Eine Fakultät wurde gesch- 
ldssen. 

Aufgrund von Schlägereien wurde die Technische 
Universität Istanbul für 12 Tage geschlossen, 

Zwei Verletzte bei einer Schlägerei an der Univer- 
sität Hacettepe in Ankara 

An der Pii Ankara wurden bei Auseinandersetzungen 
ein Polääist und 4 Studenten verletzt. 

An der Pi Kadıköy-Istanbul wurde ein Ehepaar von 
von Schüssen der Kommandos verletzt. 

2 schwer-und 7 leichtverletzte Studenten bei Aus- | 
einandersetzungen an’der PH Ankara. . 

Bei einer Schlägerei an der Universität Hacettepe 
Ankara gab es 13 Verletzte. 

An der Technischen PH Ankara erlag ein Student 
seinen Schussverletzungen. 

Komnandotrupps haben die Medizinische Fakultät 
überfällen und mehrere Arste verprügelt. 


za: 


Ein Student der Technischen Universität Istan- 
bul wurde getötet. 

Der Journalist Jürgen Roth wurde an der Juris- 
tischen Fakultät von Kommandos überfallen, ein 
Student wurde getötet, 


27.Januar 1976 


30.Januar 1976 


1. März 1976 : Die Technische PH Ankara wurde von Kommandotrupps 
besetzt. 

3.März 1976 : Studenten der Technischen Universität Ankara 
wurden im Zubringerbus von Xommandos überfallen, 

8.März 1976 : An der Technischen Universität Istanbul wurde 


ein Student getötet. 
An der Philosophischen Fakultät wurde ein Dom- 
benanschlar. verübt. 
An der Technischen Universität Karadeniz wurde 
ein Student getötet. 


22.März 1976 


29.März 1976 


Unten sind noch zwei interessante Seispiele aufgeführt, die den Terror 
‚der Kommandos gegen die Studenten verdeutlichen: 


Am 13.1.76 haben 200 Kommandos die staatliche Akademie für Inrenieur- 
und Architekturwesen und die Fakultät für Naturwissenschaften in Izmir 
mit Waffenpewalt besetzt und auf die Studenten geschossen. Daraufhin 
kamen Gendarmereieinheiten zur Stelle. Der Gendarnerieksuptsann von 
Rornova Hanefi Erkan liess das Uni-Gebäude umstellen., keiner der Kom- 
mandos konnte entkommen. Sie wurden verhaftet. Bei den Kommandos hat 
man 10 Pistolen, 10 Ladungen Tynanit, 20 Fesser, 200 fugel und mehrere 
Ketten und hürgedrähte gefunden. 

Später wurde der Hauptmann Hanefi Erkan von Türkeg als "einen Linksext- 
remisten und Urheber der Ereignisse" bezeichnet, weil er es waste, sei- 
nen Pflichten nachzukommen und durch die Verhaftung von Kommandos ein 
Dlutbad zu verhindern, 


Am 8.April 1976 haben die Schlägertrupps der KJIP die Fakultät für poli- 
tische Wissenschaften überfallen und den fortschrittlichen Studenten 
Hakan Yurdakuler, Sohn eines Senators, vor den Augen der Polizei er- 
schossen und viele Studenten verletzt. Die Hörder wurden von der Poli- 
zei nicht verhaftet. Danach hat die Polizei auf die enge der protes- 
tierenden Studenten von 3 Hochschulen mit automatischen ffen geschos- 
sen. Das Studentenheim von Hacettepe wurde überfallen. Dabei wurden 2 
Studenten Orhan Esari und Burban Esin erschossen und über 40 Studenten 
schwerverletzt. 900 Studenten wurden festgenommen und verhört. 
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3) Terror zeren Lehrer 


Nicht nur gegen Arbeiter und Studenten richten sich die Mordanschläge, 
sondern auch gegen den Lehrerverband TÖB-DER, der z.2. über 130 000 


Nitglieder zählt. 


31.Yärz-l.April 
1. April 1975 


3. April 1975 
17. April 1975 


19. April 1975: 


24. April 1975 


3. vai 1975. 


10. Kai 1995 ? 
3. Juli 1975 " 
1. September 1975 
>, September -1975 


29, Septezber 1975 


21.Oktober 1975 


”4, Oktober 1975 


29, Oktober 1975 


t 


Gi 


tionalistischen Front" 


Kachtantritt der" 


Das 2üro von TJ3-DZR in Afyon wurde unter Gebrauch 
von Schusswaffen überfallen. 

Der Vorsitze der TÖB-DER in Erzurum wurde von Kom- 
mandos niedergestochen. 

Das Haus des Direktors vom Gymnasium in Antakya 
wurde beschossen. ’ 

in der Pädarorischen Hochschule Amasya wurden der 
Direktor der Schule und sein stellvertreter ver- 
prüzelt. 

Derselbe Direktor der PH Ahasya wurde in Ankara 


An der Pii Ankara und Pi Pazarören wurden von Kom- 
mandos Schlägereien provoziert. Es gab über 10 
Verletzte. 

Die Fil Ankara wurde von Kommandos mit Steinen be- 


' worfen. 5 į 


Die Fii yon Tokat. wurde von Kommandos überfallen, 
Es gab 3 ächwertund 4 leichtverletzte Studenten. 
Auf die Vorsitzenden ıder‘TÖR-DER in arya und 
Akseki wurden Anschläge verübt. d 

Im Amasya wurde ein lehrer von Konmändos nieder- 
gestochen. y 

Zin von der 705-DER in Oltu veranstaltetes Seminar 
wurde von Kommandos überfallen. 

Aufgrund der provokstorischen Aufhängung des Port- 
räts von Türkeş gab es Auseinandersetzungen, 100 
Studenten wurden verhaftet. 

zei Ereignissen an der Pii Ankara wurden 1 Student 
verletzt, 7 weitere von Kommandos verprügelt. 

An der tay wurde das Porträt von Atatürk 
durch das von Türkeg ausgetauscht. 
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4, November 1975 : An der Pi Ankara wurde ein Student bei von Komnan- 
dos provozierten Auseinandersetzungen getötet. 

15. November 1975 : In-Ankara wurden zwei Lehrer auf offener Strasse 
von Kommandos beschossen, 


Aus Cumhuriyet vom 25. Januar 1976: 


"Der Stadtkommandant der Gendarmerieeinheit von Silopi, Ahmet Cem Er- 
sever, hat in der Stadt die Vereinigung "Ülkü-1" ins Leben rufen las- 
senund setzt die Bevölkerung unter Druck, in diese Vereinigung einzu- 
treten. Er ruft die Bewohner oft zusammen und droht:"Ihr seid Kurden, 
Ich, werde mich nicht als Wenschen bezeichnen, wenn ich von hier rehe, 
bevor ich 8-10 von Euch getötet habe!". 

Er setzt auch die der TÜB-DER angehörenden Lehrer unter Druck. Er lies 
durch die Soldaten das hamensschild von TÜB-DER zertrünmern und weg- 
werfen", 


Aus der TÖB-DER Zeitung vom 15.April 1976: 


"Der Direktor des Gymnasiums in Rismil, Idris i Ş, der als kommando- 
sympeatisant bekannt ist, sagte offen: "Im Gymnasium in hisnil haben 
wir nicht das Ziel 3ildung und Erziehung, sondern wir wollen Hilitanten 
für die MAP gewinnen!”. 


Aus der TÜB-DZR Zeitung vom 24.August 1975: 
"Infolge der Ereignisse in Kırgehir wurde der Kreisvorsitzende von 
TÖB-DER in Kırşehir auf der Strasse, im Polizeirevier und in Kranken- 
haus von den Polizisten so verprügelt, dass er am Schädel und an den 
Rippen verletzt wurde", 


Aus der TÜB-DER Zeitung vom 8.November 1975: 


"Das Lehrerbildungsgymnasium in Akçadağ wurde von den Kommandos über- 
fallen. Astatt die Täter zu fassen, hat man 12 Lehrer entlassen und 
inhaftiert". 


Aus Cumhuriyet vom 24. Januar 1976 : 


"Aufgrund einer geheimen Anweisung des Erziehungsministeriuns wurden 
108 Schüler des Lehrerbildungszymnasiuns in Mersin, die vor kurzem ge- 
gen die Willkürmässnahmen protestiert hatten, unter Einsatz der Polizei 
aus der Stadt ausgewiesen", 
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Auf eine Erklärung vom fiinisterpräsidenten Denirel, dass in der Türkei 
teine Unterdrückung der lehrer gäbe, antwortete der damalipe Vorsitzen- 
ie von TIR-DER Cemil Çakır mit einer Aufzählung der Fälle. 


Aus Cumhuriyet vom 13.7.1976: 

"Sg gibt niemanden mehr, der nicht über die andauernde, systematische 
and plannässire Unterdrückung der Lehrer seit dem Nachtantritt der Na- 
sionalistischen Front Bescheid wüsste. Die Liste der Unterdrückung ge- 
>en wir noch einzal der Öffentlichkeit bekannt: 


Die Zahl der ermordeten lehrer ı7 
s ° ~ entlassenen Lehrer, +200 
m z " verprügelten und verletzten Lehrer : 500 
? i " gewalzsaz von ihren řamilien getrennten Lehrer : 415 
nr " strafversetzten Lehrer tri : 600 
w “ * vor Gericht gestellten Lehrer :245 
kd ad " verbotenen TÖB-DER Organisationen 2:32. 
" % " in einen Jahr beim obersten Verwaltungsgericht e 
j erhobenen Klagen der Lehrer : 1378 
m " Beschiüsse des obersten Verwaltungsgericht: 3 | 
zur Einstellung der Ausführungsverfahren über 3 | 
die Lehrer : 480 


en Akten, die an das oberste Ver- 
waltungsgericht abgegeben werden : 1800". 
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4) Terror reren Fepublikanische Volkspartei 


Auch Fitrlieder und Annänger der Fepubl nischen Jolks;artei (0i?) 
werden von Terrorüberiällen betroffen. iie werden verprürelt, erstoc- 
hen und arschossen, Ihre Rüros, Geschäfte und Idden wenden oft von 
KHP-Schlägertrupps überfallen und ausrepiündert. 


31.März-l.April : Kachtantritt der "isationalistischen Front" 

23.April 1975 : In Çorum, Amasya und Çanakkale wurden Kitglieder 
der CiiP von Kommandos verprügelt. 

1. Mai 1975 : Der Jupendsekretär der CHP Ankara wurde von Koz- 


mandos niedergestochen. 

5 Mitglieder der CHP in Yanisa, darunter der Ju- 

mendsekretär wurden von den Kitmiiedern der NEP 

verletzt. 

Die “undgebung der CiP in Gerede wurur von Kom- 

mandos mit Steinwürfen und üchlagstockeinsatz 

gestört. 

In Isdır wurden bei von Kommandos provozierten 

Auseinandersetzungen 30 Iäden von Kleinhändlern 

verwistet, die der CHP angehören. 

l. September 1975 : In Develi wurden drei Junrzitrlieder der CEP 
von Kommandos verletzt. 

2. September 1975 : Auf das Parteibüro der CHP in Incesu wurde ein 
Anschlar, verübt. 

4. September 1975 : Lie Teilnehmer an einer Kundgebung in Elazı4 wur- 
den von kommandos überfallen. mab 50 Verletzte, 

9. September 1975 : Der Abgeordnete der CHP im Parlament, Süleyman 
Geng, wurde in Izmir überfallen und verletzt. 

27. September 197°: Der Abgeordnete der CHR im Farianent, Üsumi, wur- 
de in Horan von !'itgliedern der AP und KHP unter 
Schusswaffengebrauch überfallen. 

11. Oktober 1975 : Nach einer Kundgebung der CHP in Ankara wurde 
die auseinandergehende tenge von der Bereitschafts- 
polizei bedrängt. Es gab 2 Tote und 50 Verletzte. 

31. Oktober 1973 : Das Parteibüro der CHP in Antalya wurde von ju- 

gendlichen Mitgliedern der AP und KEP überfallen. 

Der Vorsitzende der CHP von. hisde-Ulukısla wurde 

von Kommandos erstochen. 


9. Juni 1975 


21. Juni 1975 


12. kurust 1975 


2. November 1975 
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6.November 1975 : Auf das Parteibüro der CHP Antalya wurde ein Bom- 
benanschlag verübt. 

7. November 1976 : Auf das Parteibüro der CHP Nallıhan wurde ein An- 
schlag verübt. 

28. iiovember 1975 : Das Parteibüro der CHP Manisa wurde von Kommandos 
verwüstet, 

8. Januar 1976 : Das Parteibüro der CHP wurde von einem Kommando- 
trupp beschossen. Es gab 3 Verletzte, 


Am 4,9,1976 ?rovozierten die Kommandos eine Schlägerei in Elazığ. Da- 
rau’hin mriff die Polizei ein. Die fommandoanhänrger Ibrahim Opeyet und 
Ali Piza Sün wurden zum Polizeirevier gebracht, da man bei ihnen Fesser 
refurden hat Danach wurden sie jedoch von aer tolizei freigelassen. 
Kurz nach ihrer řreilassunz provozidrten die Kommanios noch eine !ichld- 
perei., Rei der Auseinandersetzung wurde der ütudent Melih Kunter, der 
anrehlich Kormandoanhänrer sein soll, von Unbekannten erschossen, P 
Daraufhin starteten die Xozzangos einen üeneralanzriff zezen die demok- 
ratische Fersonen und Organisationen in der Stadt: Kit Rufen "Rachel", 
"Alut für Blut!" und "Die Graue Wölfe konnen!" überfielen die Komman- 
dos das !arteibüro der CHP, die Büros von TÖB-DER, von Genel-Ig (Ge- 
werkschaft für öffentliche Verkehr und Transport) und von Tüm-Der (An- 
gestelltenverband) und verwüsteten sie. Lie Läden, Geschäfte, liäuser 
und Autos von CEP Nitgliedern wurden mit Steinen beworfen, beschädigt 
und verwüstet. Durch die Schüsse von Kommados wurden Ali Alpay und Se- 
lahattin Güler errordet. 56 Personen wurden -zum Teil schwer- verletzt. 
Die Stadt wurde Schauplatz eines Bürgerkrieges. Der Angriff der Komman- 
dos dauerte tarelang und konnte nur durch die Zinschaltung der Einhei-' 
ten des 8. Armeekorps zurückgedrängt werden. 


5). Die schreckliche anz 


Seit dem Machtantritt der Regierung der i:ationalistischen, Froht unter 
den Ninisterpräsidenten Denirel am l. April.1975' sind über 80 !orde an 
progressive oder parteilose fürger in der Türkei zu beklagen, Die neis- 
ten torde gehen auf das Konto der paramilitärischen Üchlägertrupps der 
MEP. Im Folgenden ist die schreckliche Rilanz der Xonnandos seit der 
Regierungstätigkeit der MHP in 18 Nonaten: 


1) Veli Yıldırım, 


2) Abdi Gönel, 


3) Burgin Öztürk, 
4) Mehmet Toprak, 


5) Kamil Karakul, 
6) Mehmet Aytekin, 


7) Ahmet Kırkbulak, 


8) Ahmet Deveci, 


Student, ermordet am 30.3.75 in Ankara am Vorabend 
des Nachtantritts der Regierung Derirel, Als es 
feststand, di die Parteien der ationalistischen 
Front unter irel die Ferierung bilden, haben 
die Kowmandos damit angefangen, züreliose Über”älle 
zu inszenieren. Der ord an i Yıldırız signali- 
sierte schon die kommenden ;ordüberfälie. 

Arbeiter, ermordet an 24.4.75 bei einem Cberfall 
von Komzandos auf das Studentenwohrheim Site in 
Istanbul. Tr war ia \.ohnseim Anresteilter. 
zweijähriges Xind. Ermordet aa 24,.4,75 in Ankara 
durch die Schüsse von Kommandos. 

Jugendlicher, ermordet aa 27.4.75 in Kars durch 
Kesserstiche. 

Soldat, beide ermordet an 23.6.75 bei der 
Jugendlicher, Frotestdemonstration zegen den de- 
such von Türkeş in Diyarbakır, durch die ichsse 
von Kommandos. Diyarbakır ist eine örenzssadt, die 
weist von Kurden bewohnt wird. Der Besuch von Tür- 
keg war eine gezielte Provokation peren die Kurden. 
Schüler, ermordet am 10.7.75 in Sursa. Als mutmass- 
licher Nörder, wurde gegen den Vorsitzenden der 
"Nationalistischen Gemeinschaften" in Bursa, Efendi 
Barutgu, Haftbefehl erlassen. 

Student, ermordet an 25.8.75 in Zır.ehir, bei einer 
von Kommandos provozierten Inruhe. 


9)Yusuf Vehbi Yılmaz, Jugendlicher, ermordet am 24,9.75 in Kırıkkale 


von Kommandos. Weil er sich geweigert harte, den 
"Nationalistischen Gemeinschaften" beizutreten. , 


0) 


H 


a iv 


4 


5 


6) 
7) 
8) 


a) 
0) 


1) 


Ibrahim Kocakarın, 


Ekrem Söğüt, 


Ayhan Alkan 
Zühtü Pehlivanlı 


İsmet Yücel, 


Alparslan Gümüş, 
Yaşar Özcivelek, 
Künir Çetinkaya, 
Fuharrem Jivikiren, 


Cezmi Yılmaz 
Halit Pelitözü 


Kazım Göktaş, 


Cengiz Bas, 
Kenan Dayıoglu, 
şükrü Bulut, 


Yunus Ceylan, 


Xuray Erenler, 


‚beide 
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Jugendlicher, ermordet am 25.9.75 in Mugla 

mit Schlagstöcken. 

Student, ermordet am 29.9.75 in Ankara bei 
einem Überfall der Kommandos in der Wirtschafts- 
hochschule. 

Beide Kundgebungsteilnehmer der CEP. Am 11.10. 
75 durch den Angriff der Polizei (X) mit den 
Fanzern auf eine Kundgebung von CHP in Ankara 
ermordet. 

Ein Leiter der Ortsorgenisation von CHP in Ulu- 
kışla, ermordet am 2.11.75 durch einen Spies= 
stich ins Herz. 

Student, ermordet am 4.11.75 bei einem Kommando- 
überfall in die PH von Ankara. 

Student, ermordet an 7.11.75 beim Überfall der 
SHP-Angehörigen auf die TU von istanbul, 
Schüler, ermordet an 17.11.75 bei einem Über- 
fail der Xommandos auf die Schule in Nalatya. 
student, ermordet am 25.11.75'und in seiner 
“ohnung tot aufgefunden. 

studenten; ermordet am 1.12.75 durch die 
von einem fahrenden Altd abgegebenen Schüsse 

an hellen Tag in Sisli-Istänbul, als die beiden 
für die’Überquerung der Ütfasse bei der roten 
Anpel gewartet hatten. 

Symnasiun-üchüler, ermordet am 5.12.75 von Kom- 
mandos durch das Heruntefwerfen vom 3. Stock 

in der Schule. x 

Schüler, ermordet am 12.12.75 von Kommandos 
durch Hesserstiche in Zlazıg. 

Jugendlicher, ermordet am 24.12.75 in Ankara. 
Er wurde in einem Garten tot aufgefunden. 
Student, ermordet am 7.1.76 von 4 Kommandos 
offen in der Uni-Kantine von Hacettepe in Ankara. 
Student, ermordet, bei einer Schlägerei in der 
Techniker Hochschule in Ankara. 

Studentin, gestorben am 14.1.76 infolge der 
Verletzung, die durch die Polizei (X) am 8.1.76 
abgegebenen Schüsse auf die Menge der Studenten. 


27) Atila Özkan, 


28) Mustafa Şenpınar, 


29) Zeki Yılmaz, 


30) Bekir Altındağ, 


31) Özer Elmas, 


32) Metin Arıkan, 


33) Cihan Senyüz, 


34) Semih Erbek, 


35) Müntaz Akaya, 
36) Hüseyin Güzel, 


37) Ata Yıldırım, 
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Student, ermordet, am 19.1.76 bei einea Polizei- 
überfall (X), ih seiner fohnung in Istanbul. ., 
Bauer, ermordet am 20.1.76 in Pazarcık, bei. eit 
ner von Kommandos angestifteten linruhe in der 
Stadt. Unter den Fahnen von "Grauen \ölfen" ga- 
ben die Kommandos Schüsse auf die Venge ab. 
Student, erwordet am 21.1.76 von Kommandos. Er 
war ein Anhänger von KEP: Später jedoch weigerte 
er sich an Aktionen von Kommandos teilzunehmen. 
Deshalb wurde er in Ankara getötet. 

Student, ermordet am 23.1.76 bei einem Zusammen- 
stoss mit der Polizei (X) in Nalatya. 

Student, ermordet von Kommandos. Er war am 12.1, 
76 in Istanbul schwer verletzt worden. Er starb 
an 27.1.76. 

Student, ermordet am 27.1.76 in Istanbul durch 
den Überfall der Polizei (X) auf den Trauerzug 
von Özer Elmas an. Die Polizei griff mit Panzern 
an. Durch die Schüsse der Polizei starb Arıkan, 
Student, ermordet am 301.76 von der Polizei (X) 
durch die ?olterung im Folizeirevier in Samatya- 
Istanbul. Er war as 26.1.76 von der Folizei in 
Revier genossen und von dort zum Krankenhaus 
ausgeliefert, wo er starb. 

Student, ermordet von Kommandos. Er war einer 
von Hunderten Studenten, die am 3.1.76 in dem 
Uni-Bus sassen, der an der Haltestelle auf die 
Abfahrzeit wartete. Plötzlich kamen die Komman- 
dos und gaben S:hüsse auf die Studenten ab. Da- 
bei wurde Erbek schwer getroffen und ist am 11. 
2.76 gestorben. 

Dieser Überfall ereignete sich vor dem Gebäude 
des Generalstabes in Ankara.’ = 

Schüler, ermordet am 26.2.76 in Razilli. 
Arbeiter, ermordet von Kommandos in Izair. Er 
war am 1.3.76°äurch den Kommandoüberfall ver- 
letzt. Er starb am 8.3.76. 

Schüler, ermordet am 13.3.76 in Ankara von Koi- 
mandos. 


} orhan Aydin, 
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Fuhtad šarazenir, 


41) Hakan Yurdakuler, 


42) Orhan Zsari, 


\ 


43) Surhan Esin, 
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46) Ali Fuat Okan, 


47 


Nehmet Kocadağ, 


46) Hasan jingek, 


49) ¥uanmer Çetinbaş, 


Sari Ovalıoziu, Student, em, 
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udant, erzoriet am ?9,.3.76 im Ini-.ohnheim in 


Trabzon. ir wurde in seinem Zimmer tot aufmefunden 
riet am 30.3.70 vor der I 
derie von Ankara durch den „berfali der Kommandos 
auf die :tudenten. 

Schüler, errordet an 30.3.75 in “ayseri ir seiner 
zohnv: Ina wurde mit einem Beil der üchädel ein- 


geschiaren. 


renieuraka- 


Student, Kohn von Cenator Fuzaffer Yurdukuler. 
Er wurde ar 8.4.76 bei einem Überfall der fonnan- 
cos auf die Fakultät der Politischen Wissenschaf- 
ten erschossen. 

Student, erzordet bei’ einem, Polizeiüherfall (X) 
auf die Uni tacettepe am 8.4.76 durch die !ichüs- 
se der Polizei it Ankara, > 
Etuient; ermördet beiteinen roiizeiüberrall (x) 
am: 854,75 äurch die Scnñőše der volizei auf die 
demonstrierende ftudenten in Ausara. 


eyin HatiposlusStudents)am 3143.76 durch" ;olter in Isparta von 


IKonmändos ermordet: ” 

Student; ermemer'an 1.Häl 1:76 in Intanbui, als 
ér die erlaunten Yaipiäkäte ver DISK kledte, wur- 
de er'von jommandos überfallen und erschossen. 
Student, ersordet am 1,Fai 19% in Istanhwi. fir 
r Yai-Kundeehun beilzu- 


kem aus Ankar 
nehrzen,. Abends unterhie 
vor den sohnhein. Plötzlich üserfielen die Kon- 

mandos die (tudenrten und erschossen dabei ukan, 

rbeiter, ernordet am 2.Hai 1976 in Istanbul. Er 
wurde mit den fessern niedergestochen. focada: 
war aktiv an der Vörbereitung des l. řai betei- 

lirt und er wurde mehrere Kale von den Faschis- 

ten bedroht. 

Lehrer, er starb an 14.6.75 in-Kraiikenhadd infol 
ge der von Schlägen auf den Kopf. Er wurde bi 
wusstlos aufgefunden. An 13.6.75 war er in $av- 
şat von Kommandos geschlagen worden. 

Arbeiter, erschossen am 1.7.76 von Kommandos in 
Bursa. 


„um an 


n sich die Studenten 


50) 


51) 


52) 


53) 


54) 


5 


56) 


57) 


58) 


59) 


60) 
61) 
62) 


Fahir Doğan, 


Fevzi Aslantürk, 
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Student, er starb am 17.5.76 im Krankenhaus in- 
folge seiner Verletzungen. Er war am 1.4.76 in 
Abidinpaşa Gymnasium in Ankara von Kommandos 
niedergeschossen worden. 

Student, auf der Ttrasse erschossen an 18.5.76 
in Hamamönü in Ankara von den Kommandos, die 
versteckt auf ihn warteten. 


Erdoğan Yalgıngil, Student, erschossen am 29.5.76 in Istanbul bei 


Ensari Bingöl, 


einem Überfall der Kommandos auf die Uni-Gelände 
in Gümügsuyu-Istanbul. 

Angestellter, er starb am 30.5.76 im Krankenhaus 
infolge seiner Verletzungen. Zr war am 28.5.76 
von Kommandos niedergeschossen worden, als er 
MAP Zeichnungen auf den wanden seines wohnblocks 
wegwischen wollte, 


u Naci Gobanlıoflu, Student, ermordet am 21.7.76 in Konya. Zr 


Ahmet Albayrak, 


Şanver Cura, 


Orhan Seçilmiş, 


Hayri Orak, 


Kahmut Yılmaz, 


Ali Alpay, 
Selahattin Güler 
Ismail Tuncel, 


wurde von Kommandos mit Kessern niedergestochen, 
Student, erschossen am 16.6.76 in Erzurum bei 
einem Zusamzenstoss zwischen FHP und MSP (i 
nale Heilspartei) Anhängern. Er war früher I.iP 
Anhänger und wurde von Komnandos getötet, 
Student, CiP Kitglied. Ermordek am 10.8.76 in 
Salihli von Kommandos bei einer von Kommandos 
provozierten Schlärerei. 

Student. NiP Mitglied. Er wurde von 5 anderen 
MHP Fitgliedern so geschlagen, dass er später 
im Krankenhaus starb. 

CHP Kitglied. Er wurde am 16.9.76 von früheren 
Vorsitzenden der "!ationalistischen Geneinschaf- 
ten, Ergün Gök, in Kadirli erschossen. 

Arbeiter, er wurde am 21.9.76 in :jüttenwerke in 
Iskenderun von einem Kommandos mit dem Schlag 
eines Eisenstanges an Kopf ermordet, ` 

Beide wurden beim Frontalangrjff der Kommandos 
in Elazığ am 4.9.76 erschossen. 

Student, er wurde am 24,9.76 in Elazığ von einen 
vagen abgefeuerten Schüsse getötet. 
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63) Kehmet Emin Ebzen, ‚Student, ermordet am 6.9.76 von Kommandos in 
Ankara, 

64) Yusuf Tanık, Student. Kommandoangehörire. Er wurde bei ei- 
nem Überfall der Kommandos auf die Ingenieur- 
und Architekten Hochschule Galatasaray in Is- 
tanbul am 28.9.76 von Kommandos erschossen. 

65) Yakup Keser, Arbeiter, er wurde in Profilo Werken in Istan- 
bul bei einem Polizeiüberfall (X) am 30.9.76 
von der Polizei erschossen, die mit automa- 
tischen Waffen und Panzern die Arbeiter angriff, 


Fussnote (X) : Die einige der von der Polizei begangene Morde wurden 
auch in diese Liste einbezogen. Die Erklärung hierzu 
finden Sie im Abschnitt "Die Eroberung des Polizeiappa- 


rates". 


emalii Anhänger 


ror und Rach, 


Nach dem im Jahre 1973 von Türkeş verkündeten “Mordbefehl" droht für 
diejenigen, die die MEP verlassen wollen, der Tod. Viele, die zuvor 
irrtünlicherweise in die MHP gelangten und später Schluss machen woll- 
ten, gerieten in die Todesmaschinerie. Unten sind einige Beispi 
aufgeführt: 

1) Ata Yıldırım, Schüler, ermordet am 13.3.76 in Ankara von Kommandos, 


Diesen Mordfall hat der bekannte Journalist Örsan Uymen am 18.3.76 

in der Tageszeitung Milliyet mit Beweismaterialien aufgeklärt: 

"Der Vater von Ata Yıldırım war ein langjähriger Parteifunktionär der 

MHPC 4% Sahre Kreisleiter der MHP in Gankaya-Ankara,.bei den Wahlen 

2 aab Abreordnetenkandidat.der MiP zum Parlament, Delegierte der MHP 

“beim letztem Parteitag usw.), Doch seine schwankende Haltung in den. , 
A diš kläng Stellung aeiner Söhne gogen-die Mir genüg-- 

Eo Saadah Hierzu der Milpitas Vaters 


ze 


Res, 
ea es x en 
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"senr reehrter Alaslan Türkeş, 
ütaatsminister und stellvertretender Ministerpräsident, 


Ich schreibe Ihnen diesen Bries, nicht als ein Kitglied der KP, der 
alle seine Jahre für die Partei meopfert hat, sondern als ein Vater, 
der von ieid pequält wird. 

Nein 17 jähriger wieblingssohn Ata Yıldırım wurde am Freitag auf dem 
Heimwer von der Schule von Angehörigen der "liationalistischen Gemein- 
schaften" überfallen und erschossen. Als ob dieses leid für einen 60- 
jährigen Vater nicht genug wäre, wurde die ganze Fanilie von der Poli- 
zei verprügelt und die Leiche meines Sohnes entführt, ohne dass eine 
Beisetzungsfeier stattfand. 

Ich bitte um das Verbot der "hationalistischen Gemeinschaften", bevor 
andere Familien von solchem Leid getroffen werden und um die Verhaftung 
der Mörder meines Sohnes und die Übergabe seiner Leiche, 


Nusret Yıldırım", 


2) Hüseyin Hlatipoplu, Student, am 31.%,76 durch Folterung.in Isparta 
von Kormandos ermordet. 
Am 31.Närz 1976 wird der !tudent Hüseyin Hatipoğlu im Sitz der "Natio- 
nalistischen Gemeinschaften" in Isparta refoltert und danach aus dem 
Fenster geworfen, Die Polizei, die den “tudenten tot aufgefunden hatte, 
wollte diesen Foltersord vertuschen, Im bericht der iolizei stand, dass 
der !'tudent I. Hatipoğlu die "iationalistische jemeinschafte: überfal- 
len hatte, und danach Selbstmord beging. Doch der Vater von H, rHatipoR- 
lu beklapte sich bei der Gerichtmedizin. iach der Untersuchunr, wurde 
festgestellt, dass der ©tudent Hatipoylu in olge der Folterungen ges- 
torben und danach aus dem renster peworfen worden war. 
Der Vater von Hatiporlu, ein Kitrlied der AP (Gerechtigkeitspartei), 
schickt einen Rrief an Türkeş, in dem es hiess: 
"Nein Sohn war in den Jahren 1971-72 Kitrlied der "iationalistischen 
Gemeinschaften". üpäter hat er diese Gemeinschaften verlassen. Und er 
wurde aufgrund Ihres Refehls "Diejenigen sind zu erschiessen, die un- 
sere Sache verlassen wollen" getötet. Jetzt wirc alles vertuscht und 
dieser Fall als Selbstmord hingestellt". 
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3) Zeki Yılmaz, war Anhänger von Kommandos. Später jedoch weigerte er 
sich, an Aktionen von Kommandos teilzunehmen. Deshalb wurde er am 21. 
1.76 in Ankara getötet. 


4) Ahmet Albayrak, Student, erschossen am 16.6.76 in Erzurum. Nach 
einer Neldung der Tageszeitung Cunhuriyet vom 27.6.76 ereignete sich 
der Yordfall nach einige Tage, andauernden Zusamaenstösse zwischen An- 
hängern der MHP und MSP (Nationale Heilspartei). Der Ernordete war 
MSP !itglied und zuvor lange als KEP Anhänger bekannt. Der Vater von 
Albayrak erklärte: "Es wird versucht, diesen Vorfall als einen Unfall 
auszugeben. Doch mein Sohn wurde nach einem plannässigen Vorgehen er> 
mordet". © 0 
5) 27.3.76: Auf die Wohnung des Ortsvorsitzenden der MRP Rechtsanwalt 
Mustafa Telli in Bezirk Osmaniye, der mit allen Ortsvorstandsmitglie- 
dern aus.der MIP zurücktrat, wurde einen Rombenanschlag verübt. 

É a) 


i 


ist 


‚en über einige Funktionäre der Gemeinschaften 


1)-Kustafa Verkaya, Vorsitzender Mer Nat. Gem. in Istanbul 
2) Fehmet Gül, stlv. Vorsitzender der Nat. Gem. in Istanbul 
Gegen die beiden wurde am 29.3.76 Haftbefehl erlassen wenen bewaff- 
neten Überfalls. 
3) Kuharren Singek, frühere Generalvorsitzender der iat. Gem. 
Gegen ihn wurde Haftbefehl erlassen wegen bewaffneten Überfalls. 
4)' Recai Delibagoßlu, Vorsitzender der Nat. Gem, in Eskişehir. 
Gegen ihn wurde Haftbefehl erlassen wegen bewaffneter. Überfalls, 
5) Lütfi „enol, stlv. Jorsitzender der kat. Gem. in Eskişehir 
Er wurde verhaftet wegen gesetzwidrige Durchführung von Aktionen, 
6) Ömer #aruk Jyepoğlu, Vorsitzender der Kat. Gem. in Izmir 
7) Hasan Kandöse, vorstandsmitglied der Nat. Gem. in Izmir 
Die beiden werden gesucht wegen wegen bewaffneten Überfalls auf 
die Ärdische v Universität in Izmir. 
8) Ibrahir Dozan; ‚früherer Generalvorsitzender der lat. Gem. 
9) Ali Güngör, frühere stlv. Generalvorsitzender der Nat. Gen. 
Die beiden hatten mit Armeewaffen Dr. Necdet Güçlü ermordet. 
Sie wurden.am 20.9.74 verhaftet, aufgrund der Amnestie dann wieder 
freigelassen. - $ 


er der Nat. Gem. 


19) S 
Fr hatte mit ien Zi 
San rezeinsaz den 
haftet und zu 2A jahren Zachi 
Ansestie wieder freinelassen. 
et Tevfik Ozai Vorsitzender des Nationnlistenvereins an der 
ettepe liniversität ara. lersaftet weren 
12) Efendi jarutgu, Vorzitzerder der at. Gez. in Rursa 
Er Antte an 19.7.75 ten Schüler Ahzet Kırkbuiak ersordet. jegen 
ihn wurde Haftbefehl erlassen. 
sin, Vorsitzender der "at in Istanbul 
efi Jelik, 7 slieä der iat. Gez. In Istanbul 
15) Kamdi Karakaya, Vorsitzender cor Kat. Gen. des Tezirios Kasneder 
Alle drei wurden an 23.3.76 sitz in Istanbul vernaftet, 
16) sii Natman, Generalvorsissender der Nat. Gem, 
Coren ihn wunie Haftbefehl erlassen wegen bawa: 


ial, früserer Gencralvorritze 


ndos tahir Jzsoy, iasan Ali Arı 


1 Karazan ernoriet. 


tudenten e wurden ver- 


mus verurteilt. Dann aber mit der 


Nonmiversuch, 


!nesen Über/alls. 


-42- 


£tantes (Foschisierun; des 


1) fie Sroberunn der staatlichen Rundfunk-und Fernsehanssalt 
de en eeM 


fer erste Anrriff galt der TPT, der staatlichen Pumdfunk-und Fernseh- 
anstalt. Der Pundfunk und das Fernsehen haben in einen Land wie der 

ei -nit über 65 % Analphabeten- eine grosse 3säeytung nicht mur 
als Informationsmedium, sondern gerade auch als ammittelbsrer Heinungs- 
macher. 

Der 3eneraldirektor der T Israil Cen, der von der Fegierung Ecevit. 
in das Ans Rerufen worden war, wirõe Anfang Hai 1995 water der An- 
schuldigung der "Gefährdung der nationalen Sickerkeit „ der Öffentlic- 
hen Ordnung und der äusseren Sicherheit" durch eine- Verfassung mwidrine 
Yerorinun” aus dem Azt entfernt. Als Nachfolger won I. Oen wurde Trof. 
tevzat Yalgıntay von der Fezierurg der l'ationsiistäscken Front wam 
Generaliirektor ernannt. Frot. Yalçıntaş war nach Owawuriyet {19.5.75} 
Beroter der Arbeitzeserverbände und nach dem i2.Eäz 1971 einer der 
Gutachter der ilitärgerickte. 

Aber infolge der heftigen “roteste musste Yalçıntaş den van ihm wider- 
rechtlich besetzten Posten aufirchen, er trat zurügk, An seine ötelle 
wurde wieierun widerreehtlich „aban Karatag enmasaty der Drotessor 

für Zoologie und Tierzücktung ist, 

Seine Ernennu: ste grosse Kritik aus. Er ist offener Feind der Pe- 
forzen von Atetübk und steht der FIP nahe. Der Sezator der Dis, Ünsal, 
forderte die .taatsanweltschaft auf, gegen Karitas wenen seiner Atatürk- 
feindlichen n ein verfahren einzuleiten (Mmtriyet 25.176), 
Yit der 3 z "Ich werde die TRT von den Linsen sivhern" bamann 
Karataş zu arbeiten. Zuerst entfernte er den ieiter des Nernarhens, 
Zeki czer, von seiner Amt und ernannte an seimertelie den Fernseh- 
grosshändläm Pohrettin Işık. Zum leiter des Fernsekpragrenzs ernannte 
er einen alten reuktionären Abgeordneten der Gerechtügkeitspartei {AP} 
ei Tezhan (Üushiriyet, 20.1.76). Der jublizist der inoffisieàlen 
NEP-Zeitung "Orte Dogu", Saadettin Zlgin, wurde auf čen Bersterposten 
für den 3ereich Frograzne und Planung der Sendengen, Seräfen (Ourhuriyet, 
15.3.76). Uber seine Beziehungen zu Türkeş erklärte Kanatag: "Sein 
Vertrauen wird für'mich die Quelle der Kraft sein" {Cumhuriyet 28.1,76). 
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2) Die Froberung des Polizeianparates 


Aus der Untersuchung von Prof. lyazmer Aksoy "Der aufstrebende Faschis- 
mus und die Realitäten" in der Tageszeitung Cumhuriyet von 29.4.76: 


"... Der Vorsitzende einer Partei (gemeint ist LAP Vorsitzender Türkes, 
d. iirsg.), der die Nationalistische Gemeinschaften als Helfer der 
staatlichen Sicherheitskräfte erklärt hatte, ist stellvertretender 
Kinisterpräsident der Demirel Regierung. Nach der Bestätigung des 
Innenninisters ist ihm auch in der Regierung wichtige Funktionen gege- 
ben, die Sicherheitsfragen betreffen. 
Die oben erwähnte “wichtige Funktionen" sind in erster Linie, Xontrolle 
über die Tätigkeit- von NIT (Türkischer Geheimdienst) und Polizeiappara- 
tes. MIT ist unnittelbar dem Türkeş unterstelit worden. Die Ernennuncen 
und leubesetzungen in FIT und in Polizeiapparates werden von Tü keş 
durchreführt oder dazu braucht man weni;;stens seine Zustistu: 


Aus der Untersuchung von Frof. Aksoy in Cunhuriyet von 29.4,96: 


"Ohne die Zustimmung der Kommandos ist es heute unsöglich, an irgendein 
Staatsant Fuss zu fassen!". 

Die Kommandor werden in allen \inisterien als Reazte eingestellt, 

So im Vohnungsbauministerius, in Amt für Statistiz usw, Ier In 
nister Asiltirk und der stellvertretende Ministerpräsident Ti 
wollten die Kommandos und die Absolventen der Fchule für islarische 
Geistliche als Polizisten einsetzen. 

So berichtet Cumauriyet vom 7.2.75, dass Asiltirk die Ernenn uns von 
1900 Absolventen.der Polizeischule verweigert hat. fr habe diese Ütel- 
len für islanische Geistlichen und Formandos vorgesehen. 

Der Generaldirektor für Sicherheit, Celalettin Tüfekçi, hat daraufhin 
seinen Rücktritt eingereicht (Cumhuriyet vok 27.2.76). An seine Stelle 
wurde ein alter Freund von Asiltürk, der Pilger Ottay Raser ernannt, 
der dem Wünschen des Innenninisters nachkan. 

Der Publizist Uğur Kumcu veröffentlichte in Cunkurifet vom 12,2.76 
viele Beispiele, wie die Polizisten zum Schlagen, ?oltern ünd Töten 
angehalten werden. 


4 


Aus Cumhuriyet vem 10. Februar 1976: 

"pie 25 Polizisten, die am 11. Oktober 1975 eine "jahlkundgebung der 
Republikanischen Volkspartei CHP aufgelöst und in die Nenge geschossen 
hatten, wurden nach einen Beschluss des Innenninisteriuns vom 18.2.75 
wegen ihres geleisteten hohen Dienstes mit doppeltem Gehalt belohnt, 
An die 30 Polizeibeamten, die am 26.1.76 in Malatya 3 Studenten in 
ihrem Versteck mit Bomben und Handgranaten vernichtet hatten, wurde 
vom Innenministerium als Belohnung 200 000 Lira verteilt“. 


Die Besetzung des Polizeiapparates durch die Kommandos hat zur Folge, 
dass die demokratische Kräften in der Türkei, nicht nur von Seiten der 
Kommandos, sondern auch von Seiten der Polizei schweren Terror ausge- 
setzt sind. Das gemeinsame brutale Vorgehen von Kommandos und Polizei- 
einheiten gegen Arbeiter, Studenten und gegen alle Schichten der Be- 
völkerung ist Beweis dafür. P 


Das Bild unten zeigt Tahsin Pehlivan, der MHP Fitglied und "Zivilpoli- 
zeibeanter" ist, auf der Jagd nach progressiven Studenten. Dieses Bild 
stammt vom 8.April 1976, an dem die Schlägertrupps der NHP die Politis- 
che Fakultät in Ankara überfielen und darauffolgend die Polizeieinhei- 
ten auf die protestierende Studenten angriffen.Bei dieser gemeinsamen 
Aktion von Kommandos und Polizeieinheiten wurden 3 Studenten ‚ermordet 

( 1 von Kommandos, andere 2 von der Polizei), über 40 Studenten -zum 
Teil schwer- verletzt und 900 Studenten festgenommen. 
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Die Erobe des Arme: arates 


Türkeş, der selbst einmal Oberst in der Armee war, versucht schritt- 
weise die Armee zu erobern. Diese Versuche von Türkeg gehen jahrelang 
zurück. Doch jetzt als stellvertretender Ministerpräsident entscheidet 
Türkeş mit, welche Offiziere zu pensionieren und welche zu befördern 
sind. Diejenigen Offiziere, die MHP Anhänger sind hal seit der Teil- 
nahme der MHP an der Regierung, die Möglichkeit erhalten, ihre Tätig- 
keit in der Armee zu intensivieren und ihren Einflüssbereich unter den 
Offizieren zu erweitern. Hinzukomnt,dass sie die Unterstützung der re- 
aktionären Generäle des Generalstabes geniessen. Der jetzige General- 
stabchef, Sancar, wurde während der Zyperninvasion von Kommandos als 
einen "Held" und "Marschall" gefeiert. 

Diejenigen Offiziere, die MHP Anhänger sind, rüsten die Kommandos mit 
Armeewaffen aus. Es werden oft von der Armee Waffen verschwunden. So 
hatten z.B. die früheren Vorsitzenden und stellvertretenden Vorsitzen- 
den der Nationalistischen Gemeinschaften, Ibrahim Doğan und Ali Güngör 
mit Armeewaffen Dr. Necdet Güglü ermordet. Es wurde danach festgestellt 
dass einer der Pistolen, mit der Dr. Necdet Güglü ermordet wurde, dem 
Gendarmeriehauptmann Fehmi Altınbilek gehört. Doch gegen den Hauptmann 
wurde kein Verfahren eingeleitet. 

Die progressive Offiziere in der Armee werden terrorisiert. Indem Tür- 
keg seine Position in der Armee auszubauen versucht, versucht er zu- 
gleich die progressive und demokratische Offiziere in der Armee ganz 
auszuschalten. Viele von ihnen werden nicht befördert, pensioniert, ver 
rieben und verbannt. 

Obwohl die breite Teile der Armee gegen Türkeş und MHP sind, da sie 
sich an Traditionen der Armee unter Zeiten Atatürks gebunden fühlen, 
sind die Bemühungen von Türkeg nicht ohne Wirkung geblieben. Türkeg 
besitzt jetzt eine kleine Junta in der Armee und es ist nicht ausge- 
schlossen, wenn er einmal versucht, durch die Armee die Macht zu 
ergreifen. 
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Die NHP hat nur 3 fitze der 450 Citzen des Parlanents. Deshalb glaubt 
selbst die MEP nicht daran, durch die Wahlen an die acht zu gelangen 
und dadurch das Parlament zu "erobern". Die NHP hat keine Nassenbasia. 
Aber sie sucht nach “egen, die ihr helfen würden, die Nacht zu erobern. 
ach der Beteiligung an der Demirel Regierung will die MEP ihre Chance 
chtergreifung wahrnehmen. Ob es iar gelingt, ist nicht vo- 
n. Aber unzöglich ist es wohl nicht. Denn mit nur 3 Sitzen 
hat sie immerhin 2 Ninisterien der jetzigen Demirel Regierung inne und 
der HP Vorsitzende Türkeş ist stellvertretender "inisterpräsident. 

Die "inisterien, die die KHP hat, sind wichtige Staateministerien. 
Türkeş ist neben seiner unktion als stellvertretender Ninisterpräsi- 
dent, ist auch Staatsminister nit Aufgaben über die "innere Sicherheit", 
Der andere Kinister der MiP ist Mustafa Keral Erkovanlı, ist ebenfalls 
Staatsninister nit Aufgaben über die wirtschaftliche Planung und Ent- 
wicklung. 


Die Rezierung Denirel begeht einen noch grösseren Rechtsruch dadurch, 
dass sie keine Ermittlungen gegen politische Hörder einleiten lässt. 
Die Nörder, die unter dem asen "Horsandos" in SA-Ahnlicken Truppen 
der neofnschistischen organisiert sind, werden von der Pe;ierung 
geschützt. Folizisten, die nachweislich Yordanschläze verübt haben, 
sind noch in Dienst. Ecevit sagte über einen Angriff der 
die Studenten der TU von Ankara (OP2U), bei dea viele Studenten ver- 
letzt wurden: "Nie Regierung ist entweder direkter Organisator dieser 
Angriffe oder ein verantwortungsloser !chützer der Organisatoren die- 
> Zeit, wo die Gesetzlosigzeit bewaffnete Mer- 
$ und die Anarchie von 
Eltern das iehen ihrer 


mnandos auf 


ser Angriffv... In e 
fälle von einigen Nerzierungsparteien unterst 
der Fegierung offen gefördert wirt, sollen die 
Kinder hüten"(Gumhuriyet, 6.1.76). 


Aus der Untersuchung von Prof. Aksoy ir. Cumhuriyet von 29.4.76: 


"Der führer der "!lationalistischen Gemeinschaften” ( gemeint ist ami 
Bal, å. firss.) ist ein örder, der zu 24 vabre Zuchthaus verurteilt 

worden war. Dieser Mörder, in dessen Gerichtsurteil "wegen absichtlic- 
hen und bewussten liandelns zum lord" stand, hat eine Person erschossen 
und 2 weitere verletzt und wurde aufgrund der Amnestie wieder {re 


lassen. 
Im April 1975, in einer Zeit, in der Desirel Finisterpräsidert wurde, 
wurde dieser Mörder zum Generalvorsitzenden der \ationalistischen Ge- 
meinschaften berufen. 

„..nsere leser erwarteten von Nenirel wenigstens, dass er gezen die 
Erklärung von Türkeş, wonach "die NP rtärker sei als der ftaat", et- 
was tut, dass er Türkeş etwas zurechtbiegt. Dôch Demirel hat sich nur 
damit begnügt, die grössten politischen Witze der .letzten Tage zu 
machen. Auf eine Frage der Journalisten antwortete er: "ir haben mit 
der MHP koaliert, nicht mit ihren Unterorganisationen 
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Aus einem Artikel von Oktay Akbal in Cunhuriyet von 30.41.76: 


"su. ¿eter sieht es ganz deutlich, dass die Türkei durch die Hände der 
"faschistischen, islanischenund spalterischen" Parteienkoalition zu 
einem anachroristischen Fanatismus hineinrezosen wird. Durch die Rund- 
funksendungen von mittelasiatischen und kaukasischen Liedern und durch 
die Propareniasencunren von sogenannten "Nationalismus", und "Geistlich- 
keitstun", ĉie auf Lügen und falschen Kentnissen basieren... 

Zum ersten l'al haben sich die Rechtsextreminten einen wichtigen Flatz 
an Nachtapparat verschafft. Der im Jahre 1944 wegen "rassistischer 

und »anturkischer " Tätigkeiten vor Gericht gestellte Türkeg, hat ein 
wichtiges Ant der Regierung inne. Kleine und grosse Rassisten, Pantura- 
nisten und Scheriafanatiker (Scheria:Neligiöses Gesetz im Islam, d.Hrg.) 
ezner aller Atatürkreformen, besetzen wichtige Posten 


eatschietene 
des Staates. 
s.. Jenn wir eines Tages einen imitierten Führer, den Arm hoch, ähnlich 
wie !itler, auf den Strassen sehen, werden wir uns nicht wundern. Denn, 
diese Mntwicklung führt dahin", 


Aus Cumhuriyet vor 9ıtai 1976: 


"Ali Natman, gezen den ein laftbefehl vom Amtsgericht in Eskişehir 
erlassen war, der jedoch seit einem Yonat nicht in Haft genommen war, 
wurde von Desirel zu einen Gespräch empangen. 

Dieser Empfang löste in der ’fentlichkeit und unter den Oppositions- 
parteien heftige Proteste aus". 


Und 2 Tage nach diesen Gespräch erklärte Demirel nicht zufällig gegen- 
båt dem Körresnondenten der Associated Press: 
he Gfupne von Jugentlichen vurde mobilisiert, um das Regime zu 
sahfären!" (Suzhuriyet, 11.5.76). 

. 
Aus einem Antikel von Abdi Ipexgi unter dem Titel "Wer nutzt wen aus?" 
in der Tageszeitung Hilliyet von 28.4.76: 


„. Each den allgemeinen wahlen in 1973 haben wir mit lierrn Demire: 
ein «Gespräch durchgeführt, um die Wahlergebnisse zu analysieren. Demi- 
rel brachte die "ahlniederlage der AP mit den Stimmenspaltung durch 
die neuen Rechtsparteien in Verbindung und untersuchte ihre Lage 
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nacheinander. 
Als die MPP an die Reihe kan, erklärte er l&chelnd: 
"Die MIP ist unsere alte Jugendorganisation. Sie wissen, wir sind 


keine militante Partei. Weil wir nicht so sind, können wir'der Jugend 
die erwartete Spannung nicht bieten und ihr Aktionsbedürfnis nicht 
befriedigen. Aber im Grunde sind sie von uns, sie gehören zu uns", 


(Aus Nilliyet) 


Aus der Untersuchung von Frof. Aksoy in Tumnuriyet vom 30.4.76: 


‘anche können glauben, dass der Hauptverantwortliche für die Ge- 


waltaktionen Türkeş und seine Partei WIP ist, wenn sie nur die Ereiz- 
nisse der letzten !ionate und Jahre betrachten. Aber Türkeş und seine 
Organisationen sind nur in der Position einer "Schlagenden Hand", Es 
darf nicht vergessen werden, dass die Gewaltaktionen, die seit Jahren 
von Türkeş und seine leute gegen die demokratischen und progressiven 
Personen praktiziert wurden, nur in Zusammenarbeit mit der AP fortge- 
führt werden. Deswegen sind die wahren verantwortlichen Demirel und 


die AP-Pührung". 
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h des liberalen Journalisten Uğur Mumcu "Die !chuläigen 


und die Të en" (feite 405): 
“en ersten “ag des "arteita;os der Ar schrie Dexirel lautstark: 
ie AT ist die Fortsetzung der "Demokratischen Fartei'i". 
hrend der Pede Denirels war der Saal beinahe von Beifall zusam- 


Zu dieser Zeit kam in den Saal ein nit 3 Haibmonden gezeichneten Kranz 
herein. Die Xonrandos von Türkeş brachten den Kranz mit "herausfordern- 
den" licken und "scharfen" Tchritten zum Rednerpult, an dem Demirel 
redete. 
Vorerst herrs 
Fede. Dann aber, 
Tür ad Seiren"orrnndos wurden zit grosser "egeirterung applaudiert- 
"er seite Teifall? 

Diejenigen AT "itglieder gewiss, die den ‘orten Dezirels, dass nämlich, 
die AP eine Fortsetzung der 'Denokratischen Partei' sei, Reifall klat- 
schten... er denn sonst? 

a.. Tann sazte Denirel: Ich will die Freunde willkommen heissen" und r 
kam vom Deinerpult herunter und als das nicht genug wäre, küsste er 

die 7 do. auch noch suf die Wange. 

Können wir dies als eine jeste der "politischen ilöflichkeit:" batrachtän? 
rein : 

In rinle dieser Eöflichkoit sind die Tingeradbd: 
litischen. "or änse zu finden. 

fie "atsnchen sind kiar wie der helle Tag. Diejenigen, die die Nrivile- 
gien żer Lestelienden Ordrng sc iltzen wollen, Jinben s.ch aus verschie- 
denen: "at i keiten vereini,;t und der eine ist schon Tür den anderen 
nterstützer cier ""chlautruft" gevorden". 


< 
ite in “aal eine “tille. Auch Demirel unterbrach seine 
a der grosse ieifalldonner. 


xe der jüngsten po- 


Tie Pate “s hoi einar Yündgedung in fivas az 7.7.75 Chetdan 
aus der Tezeszeitung “illiyet von 5.7.76): > 
ertung für die Sreignisse in den letzten FE 
ei, die Yerantwortung für die erschossenen Tünger, 
Jugendlichen und Yinder, in der Schule und auf der Stra; a und für 
das Patreuillieren des Faschismus auf den Strassen... 
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nur auf den einen kleinen Flügel der Foalition zu legen, ist unrealis- 
tisch. Rs wäre unberechtigt. Pür all dies ist die AP unter 
mirel verantwortlich. Er ist auch derjenige; der die anderen Regierungs- 
partner ausnutzt. 

Jedesmal, wenn die AP unter Führung Demirel an die Nacht kan, hat sie 
die Türkei in den Bürgerkrieg geführt, in Plut verwandelt, unsere De- 
mokratie in Gefahr gebracht, sie beeinträchtigt und unsere \irtscnaft 
zerstört". 


runz De- 


Im Märzausgabe 76 des ?entralorgans der Kommunistischen Partei der 
Türkei, Atılım (Vorstoss) wird unter dem Titel "Der Täter steht fast" 
dazu erklärt: 


"su. Alles geht von der AP aus. AP ist die Partei, die die Arbeiter in 
Kozlu erschi en liess, di Blutbad in Kızıldere veranlasst hat und 
die Dörfer in Malatya bombardieren liess... Partei, waffe und Geld 
wird von der AP zu den Händen von Türkeş gegeben. Die Zügel der reax- 
tionären Regierung mit faschistischer Beteiligung, liegen fest in den 
Händen von in-und ausländischen Monopolen, Holdinrsgesellschaften wie 
Kog, Sabancı und mit denen zusammen das türkische Volk ausbeutenden 
Konsortiums, Weltbanks und Internationalen Geldfonds". 


(Aus Milliyet) 
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